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Die Eröffnung der 15. Interparlamentarischen
4 Konferenz .

01 . Berlin , 17 . Sept . (Privattel . ) Der Sitzungssaal des
deutsche» Reichstages bietet zur heutigen Eröffnung der Inter¬
parlamentarische« Koufercuz auf den ersten Anblick des vertraute
Bild und doch bei näherem Zusehen ein außerordentliches und
eigenartiges . Fast durchweg sieht man fremde Gesichter ; _

viele
graue und weißhaarige Häupter . Auf den Sitzen der National
liberalen wird der Patrjarchenkopf des alten Führers der Kon¬
ferenz , Frederic Passys, umgeben von seinen Verehrern und Jün¬
gern, sichtbar . Hier kommen die Spanier mit ihren markanten
Zügen , dort die Engländer , die allerdings nicht den eigentlichen
englischen Typus zeigen , sondern mehr den Deutschen ähnelnden
Charakter , neben ihnen heben sich die Bieöermaiergesichter der
Holländer ab . Um 10 Uhr reiht sich Kopf an Kopf. Ein Stim¬
mengewirr dringt zur Pressetribüne herauf , das sich deutlich von
dem Gewohnten unterscheidet . Alle Töne und Nuancen sind darin .

'Die Mannigfaltigkeit menschlicher Meinungen zeigt sich in diesem
Parlament der Parlamente in verwirrender , fast ' beängstigender
Weise. Und doch hat diese Hunderte ein gemeinsames Ziel zu -
sammengeführt. Große Meinungsdifferenzen werden hier nicht
ausgetragen . Nach dem im Jahre 1905 revidierten Statut hal
die „Union" die Aufgabe, „die Mitglieder aller Parlamente ,
konstituiert in nationale Gruppen , zu dem Zwecke zu vereinigen,
in ihre» Staate «, sei es auf dem Wege der Gesetzgebung , sei es
vermittelst internationaler Verträge , den Grundsatz zur Anerken¬
nung zu bringen , daß die Streitfragen unter den Nationen eineni
internationalen Schiedsgericht

'
unterworfen sein sollen ."

Die Tribunen sind noch auffallend leer, einige Damen tauchen
auf, darunter Berta v. Suttner und wenige Herren . Nur au?
der Jonrnalistentribüne herrscht Leben. Auch Photographen
find mit ihren Apparaten erschienen .

Me Lampen glühen auf . *411 Uhr ist Passy auf die Präsi -
denten-Tribüne hinaufkomplimentiert worden . In der Türe er¬
scheinen die Staatssekretäre v . Tirpitz und Dernburg , Bethmann -
Hallweg, Kriegsminister v. Einem , Finanzminister v . Rheiu-
bäbe«, dann Fürst Bülow. Er spricht mit dem früheren öster¬
reichischen Minister v. Plehner und begrüßt Passy. Man setzt sich .

» » »
— Berlin , 17. Sept . (Tel . ) Die 15. Interparlamentarische Konferenz

wurde heute vormittag im Sitzungssaal « des Reichstags eröffnet . Er¬
schienen waren u. a. der Reichskanzler Fürst von Bülon», die sämtlichen
Staatssekretäre und preußischen Minister . Professor Eickhoff als
Vorsitzender der deutschen Gruppe begrüßte die Erschienenen und schlug
die Ernennung des Prinzen Schönaich . Carolath zum
Präsidenten der Konferenz vor. Die Wahl erfolgte per Akkla¬
mation unter lebhaftem Beifall .

Der Prinz nahm die Wahl an und dankte für dieselbe . Alsdann
schlug er die Wahl der Vizepräsidenten aus den verschiedenen Ländern
vor. Auch diese Wahlen erfolgten per Akklamation.

Darauf hielt Prinz Schönaich -Carokath eine mit lebhaftem Bei .
fall aufgenommene Begrüßungsansprache.

In dieser Begrüßungsansprache drückte Prinz Schönaich - Carolatb
seine Freude aus , daß das Deutsche Reich seit seiner Gründung ein
Bollwerk des Friedens sei und daß sich Kaiser Wilhelm II . allezeit als
Förderer des Friedens bekannt habe . Er heiße jeden, der an diesem
Werke mitarbeite , herzlich willkommen .

Alsdann wandte sich Fürst Bülow mit folgender Rede an die
Versammlung :

Rede des Reichskanzlers Fürst Bülow .
»Meine Herren , im Namen der Kaiserlichen Regierung habe ich

die Ehre , Sie willkommen zu heißen. Sie werden, meine Herren in
Deutschland die Sympathien finden, die Sie zu erwarten berechtigt
sind . Die interparlamentarische Vereinigung tagt zum ersten Male
auf deutschem Boden, aber Sie sind bei uns nicht unbekannt .

Mit der zivilisierten Welt weiß Deutschland die Dienste zu würdi¬
ge», die Sie einer edlen Sache leisten. Indem ich meinen Blick auf
diese glänzende Versammlung richte , sehe ich in ihr alle Altersstufen
vertreten , und das scheint mir natürlich , denn in Ihrem Wirken ver¬
einigen Sie den Schwung der Jugend mit der Erfahrung des gereiften
Alters . So kämpfen Sie gegen die Zweifel und die Schwierigkeiten,
die sich jedem schönen Werke entgegenstcllen. So haben Sie mehr er¬
reicht , als anfangs angenommen wurde.

Von ausgezeichneten Männern geleitet — ich will nur Ihren
Senior nennen , Herrn Frädäric Pafly , den wir zu unserer Freude unter
uns sehen , Herrn Passy , den ich mich erinnere , vor etwa dreißig Jahren
in Paris gesehen zu haben, und den wir alle so hochherzig , feurig und
jung wie in der Vergangenheit hier wiederfinden — haben Sie Ihre
Aufgabe verfolgt, Bürgschaften für den Friede« und die Ein .
tracht unter den Völkern zu erlangen . Eine schwierige Auf¬
gabe , eine mühselige Aufgabe, denn manche Lei¬
denschaften und Vorurteile stellen sich ihr ent¬
gegen , aber auch eine wohltätige Aufgabe. Ich kann eS ohne Ueber-
treibung sagen : Von Jahr zu Jahr hat Ihr Erfolg zugenomme«. Sie

. sind Abgeordnete , meine. Herren , und ich bin Minister , ein Minister , der
sich seit elf Jahren in diesem Saal oft an die Vertreter seines Landes
gcwendet hat . Wenn ich auch kein parlamentarischer Minister in des
Wortes verwegensterBedeutung brn, so bin ich doch ein streng und ehrlich
konstitutioneller Reichskanzler . Ich hoffe sehr , daß Ihre deutschen
Kollegen mir nicht widersprechen werden . Als konstitutioneller Minister
weiß ich, daß Sic , als Volksvertreter, die Gefühle Ihrer Mitbürger
ausdrücken . Was man auch sagen mag, deren Wünsche sind der Mehr¬
zahl nach der Eintracht, dem Fortschritt und dem Friede» günstig, daS
heißt, sie sind in Uebereinstimmung mit Ihren Bestrebungen. Was die
Regierungen betrifft, so werden Sie ihnen wohl die Gerechtigkeit wider¬
fahren lassen , daß sie Ihren Wünschen entgegengekommen sind , indem sie
internationale Verträge abgeschlossen haben. Die Regierungen haben
dabei Ihre Anregungen beachtet , indem sie sich mit allen ihnen reif er¬
scheinenden Fragen beschäftigten . Wenn die Regierungen entschlossen
sind , diesen Weg in der Zukunft wie in der Vergangenheit zu verfolgen,
so ist dies , meine Herren , znm Teil Ihr Verdienst. Die Regierungen
sind Unter sich einig und einig mit Ihnen über das anzustrebende Ziel .
Die Meinungsverschiedenheiten beziehen sich darauf , welche Bahnen man
einschlagen muß , um dieses Ziel am besten und sichersten zu erreichen.

In Deutschland nehmen wir lebhaften Anteil an den Fragen , die
die interparlamentarische Vereinigung beschäftigen , und besonders an der
Schicdsgrrichtsfrage. Wir haben , ich erlaube mir , es hier in Erinnerung
zu bringen, auf der zweiten Haager Konferenz das auf da? Prifengcricht
bezügliche Abkommen vorgeschlagen und unterzeichnet und den Entwurf
unterstützt, der auf die Errichtung eines dauernden Schiedsgerichtshofes
hinzielt , dessen Annahme den Mächten in dem Schlußprotokoll der Kon¬
ferenz empfohlen wurde. Wir selbst haben m verschiedenen Berträgen
von dem Schiedsgerichtsverfahren Geirauch gemacht . Wir haben in eine

große Zahl von Handelsverträgen die Schiedsgerichtsklauselobligatorisch
oder fakultativ eingefügt. Wir machen ez uns zur Pflicht , «m do
Konferenz der Seemächte teilzunehmen, die in einigen Wochen in Londo»
stattfinden wird. Unsere Mitwirkung ist im voraus für alle Vorschlag«
gewonnen, die mit den Jnteresien der rechtmäßigen Verteidigung , wie
mit den unverjährbaren Gesetzen der Menschlichkeit vereinbar find. Aber,
meine Herren , es gibt einen andere« schlagenden Beweis für das Inter¬
esse , das Deutschland an Ihrem Werke nimmt, das ist die wachsende Zahl
von deutschen Abgeordneten, die an der interparlamentarischen Bereinig¬
ung teilnehmen wollen . Eine fdjon ziemlich lange Erfahrung hat mir
betviesen: Um Mißverständniffe zu zerstreuen, ist nichts so geeignet,
als sich durch Anknüpfung persönlicher Beziehungen kennen zu lernen .

Ich habe noch ein Wart zu sagen , das mir nötig scheint , denn
man hat Ihrem Werke einen Charakter beilegen lassen , den es nicht hat ,
man hat Ihnen , meine Herren , Absichten zuschreiben wollen, die Sitz
nicht hegen . Friedensliebe bedeutet nicht Mangel an BaterlandSliebe .
Es sind Patrioten , die sich bemühen , Konflikten vorznbengen durch Be¬
kämpfung der immer schädlichen Unwistenheit , ungesunder Rankünen de/
oft blinden Haffes , der nicht selten trügerische » Ambitionen. So vor¬
gehend geben Sie einen Beweis von Patriotismus , eines Patriotismus
der den Weg ftei macht , der Hindernisse beseitigt und so den Aufstieg der
Menschheit zu dem allen Zeiten und allen Völkern gemeinsamen Ideal
erleichtert.

Belehrt durch seine Geschichte, die ihm drei Jahrhunderte hnchurck
die härtesten Erfahrungen nicht erspart hat, will «nd muß Teutschlaiü
stark genug sein , um sein Gebiet, seine Würde und seine Unabhängigker
zu verteidigen. Es mißbraucht seine Kraft nicht und wird sie nicht miß,
brauchen. Das deutsche Volk, das Frieden wünscht, einen auf Recht uni
Gerechtigkeit gegründeten Frieden, und da? durch Bewahrung de»
Friedens während so vieler Jahre die Aufrichtigkeit seine? Wunsches
bewiesen hat , zollt Ihren Arbeiten Beifall. Ich weiß mich mit meinen
Landsleuten einig, indem ich Ihnen sage : Mögen Ihre Arbeiten frucht¬
bar sein , mögen sie nutzbringend sein für alle Völker , deren Vertreter
uns dje große Freude und die .große Ehre erwiesen haben, nach Berlin
zu kommen .

" — ’ ' ,
Beim Betreten der Rednertribüne war der Reichskanzler schon mit

lebhaftem Beifall und Händeklatschen begrüßt worden. Seine Red« rief
an mehreren Stellen erneuten Beifall hervor, ebenso erschollen am
Schluffe derselben anhaltende Beifallskundgebungen.

01 . London, 17 . Sept . (Privattel .) Die . hiesigen Morgen »
blätter bringen aus Berlin schon ausführliche Berichte über die
bevorstehende Eröffnung der interparlamentarischen Konferenz.

— > » ' I .. .L'.HÜ!

sozialdemokratischer Parteitag .
VI . (Donnerstag -Bormittagssitzung.)

Die Budgetbewillignngs . Debatte .
--- Nürnberg , 17. Sept . Auf dem sozialdemokratischen Parteitag

formuliert , nachdem die heutige Sitzung durch den Abg. Singer
eröffnet ist, bei Erörterung der Budgetbewilligungsfrage der Reichs¬
tagsabgeordnete F r o h m e -Altona folgenden Antrag zur B e r»
Mittelung :

»Der Parteitag bestätigt aufs neue die Resolutto» des Lübecker
Parteitages . Cr beschließt , um Streitigkeiten über eine etwa aüS
zwingenden Gründen notwendig erscheinende Zustimmung zum Budget
zu verwenden, daß sich die Frakttonen mit dem LandeSvorstande und
den einzelnen Parteivorständen zu verständigen haben."

Frohme führt hierzu auS : ES könne nicht darauf ankomme«,
gegen die Süddeutschen ein Gericht abzuhalten. Die Frage der Bud -
getbewilligung ist eine Frage der Taktik . In der Resolution wird nicht
gesagt : wir .dürfen unter der heutigen Staats - und GefellschaftSord.
nung der Regierung keinerlei Entgegenkommen beweisen und wir
dürfen der Regierung überhaupt keine Konzessionen machen . Man

vermischtes .
— Berlin . 15. Sept . Der unter dem Protektorate des Kaisers

stehend« „Berein zur Beförderung des Gartenbaues in den Kgl . Preußi¬
schen Staaten " zu Berlin beabsichtigt , im April 1909 in der Aus¬
stellungshalle des Zoologischen Gartens in Berlin eine Internationale
GartenbanaaSstellnng zu veranstalten . Anfragen sind zu richten an das
Generalsekretariat des Vereins zur Beförderung des Gartenbaues ,
Berlin N . 4 , Jnvalidenstraße 42.

— Leipzig , 17. Sept . (Tel . ) Das Reichsgericht hat den Zahnarzt
Smith und den Redakteur Svernon , dt« wegen Aufforderung zur Nicht -
befolgung einer behördlichenAnordnung vom Landgericht Flensburg am
5 . März zu Geldstrafe« verurteilt wurden, freigesprochen .

Bon der Luftschiffahrt .
— Rastatt , 17. Sept . Von dem Bankier Auf'm Ordt , der bei

Rastatt Flugversuche machte , hört man auch wieder etwas . Er hat am
Dienstag mit seiner Flugmaschine den Rastatter Exerzierplatz verlasien
und ist nach dem großen Rennplatz Iffezheim übergesiedrlt, wo die
Flugversuche fortgesetzt werden. Die in Rastatt befindliche Halle wurde
abgeschlagen und nach Iffezheim gebracht, wo sie neu aufgeschlagen
wird . Der Jffezheimer Regnplatz eignet sich bedeutend bester für
Flugversuche, als der Rastatter Exerzierplatz. Er steht dem Luft¬
schiffer auch den vollen Tag zur Verfügung , während er in Rastatt meist
»ur nachmittags arbeiten konnte.

hd Stuttgart , 17. Sept . (Tel . ) Der Ballon „Württem¬
berg" des württembergifchen Vereins für Luftschiffahrt, der am
Menstag abend in Cannstatt zu einer Nachtfahrt aufgestiegen
war und von dem man bereits befürchtete , daß ihm ein Unglück
Angestoßen sei. ist gestern nachmittag nach 21stündiger Fahrt um
A% Uhr in Pardubitz in Böhmen gelandet.

Bom Grafe« Zeppelin.
- -- Friedrichshofen, 17. Sept . Nach Blättermeldungen war

als Zeitpunkt der Wiederaufnahme der Flugversuche des Zep.
peliuschen Luftschiffes Z 1 der Anfang Oktober angegeben . Wie
die »Württbg . Ztg. " aus zuverlässiger Quelle erfährt , wird die
Sertigstcllung des Luftschiffes, das zur Hälfte demontiert werden

mußte und durch Einbauen einer weiteren 17 . Zelle um 8 Meter
verlängert werden wird, frühestens Ende Oktober erfolgen
können .

— Berlin , 17 . Sept . Graf Zeppelin ist über den gesttigen Anfall
des , „Parseval " vom „Berl . Tgbl .

" um eine Aeußernng gebeten worden
und hat folgendes Telegramm gesandt :

„Friedrichshafen. Ich bedauere außerordentlich den Anfall des
Parseval , den ich wegen seiner Beweglichkeit für die wertvollste Er¬
gänzung der starren Luftschiffe im Kriegsfälle gehalten habe. Meine An¬
sicht über das starre System habe ich schon öfter zu erkennen gegeben
und es widerstrebt mir , in dem Augenblick, in dem das Luftschiff eines
bewährten Konstrukteurs aus einem rnir unbekannten Grund « einen Un¬
fall erlitten hat , durch Wiederholung meines Urteils die öffentliche
Meinung gegen ein in gewissen Grenzen brauchbares System einzu¬
nehmen . Graf Zeppelin."

Unglücksfalle .
— Trier , 17 . Sept . (Tel .) Bier Kinder , die bei Zemmo«'

in eine Steinbruchschmiede eingedrungen waren , steckten ein Pul¬
verfaß in Brand . Ein Kind wurde getötet, die anderen erlitten
schwere Verletzungen .

— Breslau , 17 . Sept . (Tel .) Wie aus Lueben berichtet
wird, wurde gestern nacht das Obstfuhrwerk des Handelsmanns
Robe, der längs des Bahngleises der Liegnitzer Strecke fuhr , von
einem Luebener Personenzug erfaßt. Das Fuhrwerk wurde zer¬
trümmert und Nobe getötet , während es den Pferden gelang ,
freizukommen .

hd Lemberg , 17 . Sept . (Tel .) Infolge falscher Wcichcn -
siclluug ist auf der Strecke Tarnoszuzuoi» ein in voller Fahrt be¬
findlicher Personenzug mit einem Lastzüge zusammengestoßen.
Me Maschine des Personenzuges sowie mehrere Wagen wurden
zerlrümulrrt . Der Maschinenführer und der Heizer wurden
tötlich, von den Passagiere« 28 mehr oder weniger schwer verletzt.
Ein Hilfszug ist an die Unfallstelle abgegangen.

= ■ Nizza , 17 . Sept . (Tel .) Bei einer Tunnelsprengung
auf der in Bau begriffenen Bahnstrecke Nizza°Coui wurden durch

vorzeitige Explosion einer Mine ein Arbeiter getötet und zwei
schwer verletzt . . .

Der Fall Alberti.
hd Kopenhagen, 17 . Sept . (Tel.) Es darf nunmehr für

sicher gelten, daß die Betrügereien Albertis sich auf nicht mehr,
als 14 Millionen Kronen belaufen . Die Meldungen von Al¬
bertis leidendem Zustande sind übertrieben. Sein ganzes Auf¬
treten hat das Gepräge größter Ruhe. Es fanden sich Chiffre -
Telegramme seiner englischen Verbindungen, doch scheint der
Schlüssel dazu von Alberti beseitigt zu sein. Angeblich soll er
vor Ausbruch der Katastrophe ein Vermögen fiir sich auf die Seite
geschafft haben . Das Justizministerium hat das Wiederauf¬
nahmeverfahren des auf Albertis Veranlassung seiner Zeit nie-
dergeschlagenen Verfahrens gegen zwei gesetzwidriger Hand ,
lnngen beschuldigte bekannte Lebemänner namens Petcrseu und
Thalbitzer angeordnet. Gegen beide flüchtig gewordene Personen
sind Haftbefehle erlassen worden.

Epidemien .
= Petersburg , 17 . Sept . (Tel.) Im Stadtbezirk Peters -

bürg erkrankten gestern 249 Personen an Cholera, 70 Tode»,
fälle waren zu verzeichnen.

— Hamburg, 16 . Sept . Auf der Holtenaurr Reede werden die auf
Rußland eintreffenden Dampfer, namentlich die von Petersburg un-
Kronstadt , die den Kaiser Wilhelm-Kanal passieren wollen , wegen der
in Rußland herrschenden Cholera einer ärztlichen Untersuchung unter¬
zogen. ( Fttftr . Ztg . )

hd Rom, 17 . Sept . (Tel.) Die italienische Regierung hat
umfaffeude Maßnahmen gegen die Einschlcppnng der Cholera
aus Rußland getroffen.

hd Lissabon , 17 . Sept . (Tel.) In Selorico de Basto find
während des letzten Monats 33 Personen an einer gcheimniS-
vollen Krankheit gestorben. Die Erkrankten starben sämtlich
binnen kurzer Frist unter hohem Fieber. Man glaubt, daß eS
sich um Pest handelt.



Sette 2
Jei doch mit aller Entschiedenheit für dir sozialpolitische Gesetzgebung
« «getreten . Sei das keine Konzession ?

In seiner Rede , die von den Süddeutschen öfters durch großen Bei¬
fall unterbrochen wird, erklärt der Redner, daß er die vorgcfchlagene
Resolution nur als eine Richtlinie betrachtet wißen wolle .

Rede des « bg . Adolf Geck - Offeuburg .
Run erhalt Adolf Geck»Offeub«rg das Wort und bittet , die Resolu-

t !»n des Porte tvorstandes anzunehmen. (Lachen bei den Süddeutschen.)
Don seiten der Süddeutschen ist ja versichert - worden, dag die Budget,
bewilligung nach den Stuttgarter Beschlüssen die Ausnahme bilden
soll. (Zuruf : Gemein« Zwischenträgereien. ) Die Resolution des
Parteivorstandes ist ein guter AuLweg. (Lachen der Süddeutschen. ) Der
Redner polemisiert in heftigen Worten gegen die Budgetbewilligung der
Süddeutsche», wobei sich großer Tumult erhebt.

Der Redner wird von lebhaften Pfuirufen unter¬
brochen. Er sagt It . M .G . -A . Ich erkläre, daß uns imParteivorstand jedes
Mißtrauen bei der Resolution serugelegen hat . ( Großes Lachen bei den
Süddeutschen, großer Lärm . Zuruf : „Juda s"

, „ selbst geohrsrigt." )
Ihre Deklaration ist eine falsche, gewaltsame. ( Zwischenrufe . ) Ehe
Sie hierher gekommen sind , haben Sie die Resolution schon verurteil .
Lesen Sie doch nur den „Volksfreund'' . (Aharuse. ) Sie vergessen , baß
anch Dresden vorhanden ist. '

( Zwischenrufe : Und Frankfurt . ) Me
Roüveudigkeit, »egen da» Budget zu stimmen, ist anerkannt . Was
gestern Simon für die kayerischen Genossen ausgeführt hat, kann man
auch von den badischen unterschreiben. Auch in Baden haben wir die
Absicht gehabt, die Regierung i« de« Anklagezustand zu versetzen , weil
sie einen offenen Berfasiungsbruch beging, indem sie Stellung gegen die
Sozialdemokratie nahm. Wir haben dann davon abgesehen , aber wir
haben beschlossen, bei der Abstimmung zum Frnauzgesetz chm Ausdruck
zu geben .

Die badische Regierung hat in Berlin der ElektrizitätSsteuer z«.
gestimmt. Die Bayern haben sich an uns gewandt, damit wir uns
dagegen wenden. (Die Bayern rufen : Das ist ja unwahr .' ) Wir haben
bei der Regierung angefragt , diese hat sich aber hinter daS Schweige¬
gebot zurückgezogen . Aber wer schweigt, scheint zuzugeben. Wir
wissen in Baden nicht mehr, was Grundsätzlichkeit ist. (Zwischenrufe.)
Wenn Abstimmungen kommen , die der Sozialdemokratie in Baden un¬
angenehm sind, so geht Kolb aus dem Saale und erklärt : Da stimme
ich nicht mit . (Zwischenrufe.) Ja , in Baden stimmt man der Ver¬
mögenssteuer zu (Zuruf : „Sie haben ja auch dafür gestimmt! ) , aber
nicht für das Schuldenmachen. (Lachen .)

Und nun das Beamtengefetz. Das ist der Clo«, an dem die ganze
Budgetbewilligung hängt . Heute kommen die kleinen Beamten und
sagen : „Wie können Sie dem Beamtengefetz zustimmen." ( Abg, Frank
ruft : »Lasten Sie etwa dagegengestimmt? ) Der letzte Absatz der Re-
solution des Parteivorstandes entspricht der Wahrheit und einem Be-
dürfnis . Aufklärung ist notwendig. (Zuruf : Offenheit . ) Auf.
klärung im Sinne der Resolution ist notwendiger als die „Los von
Rorddeutschland-Brweguug", wie sie von den Süddeutsche« jetzt in¬
szeniert ist. (Händeklatschen der Norddeutschen . Zischen der Süd¬
deutschen.)

Dir wittere Debatte .
U l l r t ch-Offenbach bekämpft die Resolution deS Parteivorstandes

und verteidigt die Haltung der süddeutschen Abgeordneten. Die ganze
Geschichte fei unverantwortlich aufgebauscht worden, eS sei im Grunde
„der Säcke den Bändel nicht wert ". Die Berliner hätten hier, wie
schon oft, übers Ziel hiuauSgeschoffen .

W e st m e y e r-Stuttgart empfiehlt die Resolution des Parten
Vorstandes . Die Budgetbewilligung werde von der großen Mehrheit
der württembergischen Genossen verurteilt .

Nachdem eine Reihe weiterer Redner , darunter Weil , Klara Zet¬
kin usw . sich für und wider den Antrag Frohme bezw . die Resolution
des Partetvorstandes ausgesprochen hatten, -bemerkte der Chefredakteur
bvn der „Leipziger Vollreitung ",

Dr . Lenfch : Die Debatte komme ihm vor wie daS Leierkasten -
lird : „Und wer das Lied nicht weiter kann, fängt bei der „Leipziger
BolkSzeitung" an " . Ich halte die Frage für eine Prinzipienfrage .
Gegen den Diszipliubruch der Süddeutsche«, wie wir ihn in der Partei
.«och niemals hatten , hatte die „Leipz . Bolkszeitg." die Pflicht, ent-
schieden Stellung zu nehmen. Der Antrag Frohme bringe nicht dir
Einheit . Wenn die Partei geschlossen sein soll, dann müssen wir zum
mindesten die Resolution des Parteivorstandes zum Beschluß erheben.

Nach endloser Debatte führt Dr . David - Mainz aus : Für
MS Sozialdemokraten gibt es kein Evangelium» wie Singer am Sonu -
tag behauptete. Wenn wir die Beschlüffe zu Evangelien machen , dann
kommen wir zum Kadavergehorsam. Disziplin muß sein . Wer mehr
als Disziplin tut daS Borhandenfsin aufrechter Männer not, die ein ge¬
rades Rückgrat besitzen. Durch » ergewaltiguug fördern wir den Frieden
in der Partei nicht. . . ■■ ■*Die Debatte geht weiter. •

hd Nürnberg , 17 . Sept . ( Tel .)' Die scharfen Gegensätze zwischen
Revisionisten und Radikalen auf dem sozialdemokratischen Parteitag
machen sich auch tm äußere» Verkehr der Parteitag . Teilnchmer nach
Schluß der Sitzungen bemerkbar. Die einzelnen Gruppe « verkehren
vollständig getrennt in den Cafss und Restaurants der Stadt . Bebel
ist noch immer leidend . Seiner gestrigen Rede sahen seine Freunde und
Familienmitglieder mit einiger Besorgnis entgegen. ES war ihm vom
Arzt direkt jede « ufreguu, untersagt worden.

Badische Chronik.
$ Karlsruhe , 16 . Sept . Die Prüfung für das Amt eines Zeichen -

krhrers beSv. einer Zeichenlehrerin an höheren Lehranstalten wird für
1908 am 19 . Oktober, vormittags 8 Uhr, beginnen. Meldungen sind

- spätestens bis zum 1 . Oktober beim Großh. Oberschulrat einzureichen.
: : Karlsruhe , 17. Sept . Me das Präsidium des Badischen

MilitärdereinSverbandes bekannt gibt, ist die Ziehung der BrrbandS,
lotterie auf den 15 . Oktober verschoben.# Mannheim, 17 . Sept . Durch ein Automobil getötet
wurde der Landwirt und Makler Konrad Zink von Ilvesheim .
Er war vor einigen Tagen mit seinem Fuhrwerk nach Albisheim
gefahren. Unterwegs begegnete er lt . „N . B . L .

" dem Automobil
. des Kommerzienrats Brmrk aus Ludwigshafen, der die bayeri¬
schen Prinzessinnen, die mit im Manövergelände weilten, von der.
HÄanstalt z« Kirchheimbolanden nach Ludwigshafen zurück-
brachte . Das Pferd Zinks scheute vor dem Kraftwagen und ging
durch ; Zink geriet unter seinen Wagen und wurde überfahren ,
wobei er so schwere Verletzungen an Kopf und Brust erlitt , daß
er bald darauf starb.

lD Mannheim, 17 . Sept . Aus Nahrungssorgen suchte sich
; der 68jährige ledige Kaufmann Franz Schwarz im Friedhofs -
garten zu erschießen. Man fand ihn schwer verletzt auf . — Ge -
landet wurde die Leiche des kürzlich ertrunkenen Schieferdeckers

‘ Christoph Seib , der durch Schaukeln ein Boot zum Kentern ge-
bracht hatte und ins Wasser gefallen war .

# Tauberbischofsheim , 16 . Sept . Zu Beginn des neuen Schul,
sichres find am hiesigen Gymnasium 54 Schüler neu eingetreten , so daß
die Anstalt jetzt 319 Schüler zählt. Trotzdem an Ostern l . I . hier eine
Realschule (Bürgerschule) ins Leben gerufen wurde , ist eine Zunahme
der Schülerzahl an unserem Gymimstum zu verzeichnen .

' ß . Wieseutal (A. Bruchsal) , 15. Sept . Eine glückliche Idee sieht
Hierselbst ihrer Verwirklichungentgegen. Schon seit vielen Jahren harrt
per Gedanke für Errichtung eines Kriegerdenkmals feiner Ausführung .
Sin hübscher Fond von fteiwilligen Beiträgen lieg: für diesen Zweck
fett lange bereit . Nunmehr hat pch aus Ser Mitte der drei soldatischen

! Vereinigungen unter Zuzug der Ortsbehörde ein Komitee gebildet, das
oeitellt dft . den Bl« , im Saute d«S nächsten Sommers
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zur Vollendung zu bringen . Tie Anregung , mit dem Kriegerdenkmal
auch zugleich ein Großherzog Friebrich- Teulmal zu verbuchen , fand
allseits beifällige Ausnahme. Der in Aussicht gciwmmane Standort
auf dem vorderen Teil des alten Friedhofs, der in kurzer Zeit in park¬
artig « Anlagen umgewandelt werden soll, muß , weil in Mitte des Orts
und in der Nähe des Preuhendenkmals von 1849 gelegen, als sehr ge¬
eignet bezeichnet werden.

Äf Pforzheim, 17 . Sept . Auf 'der Straße gab der 22jährige
Schlosser Michael Gackstetter auf den Hausburschen Wilhelm
Schnappesberger, weil er diesen mit seiner früheren Geliebten
getroffen hatte, einen Rcvolverschuß ab . Schnappesberger blieb
unverletzt ; der Täter stellte sich der Polizei .

* Rastatt , 17 . Sept . Große Aufregung herrscht z . Zt . lt . „Rst.
Tgbl.

" unter den Imkern des Bezirks Rastatt , und mchi mit Unrecht ,
denn der Bestand der Bienenzucht des Bezirks ist durch die so sehr ge .
fürchtete Bienenkrankheit, die Faulbrut , auch Bierrnpest genannt , be¬
droht. In Muggensturm ist nämlich dieser Tage von sachkundiger Seite
der Ausbruch dieser die ganze Bienenzucht des Bezirks mit dem Unter¬
gang bedrohenden Krankheit in größerem Umfange festgestellt worden.
Eine große Anzahl erkrankter Stöcke wurde auf Betreiben des Bezirks¬
und LandesverrinS bereits getötet.

— Achern , 17. Sept . Der 10 006 Besucher der Jubiläumsaus¬
stellung ging gestern nachmittag „durchs Ziel" .

* Freiburg » 17 . Sept . Fiuanzrat a . D . Ernst Pfister ist gestern
vormittag nach langem schwerem Leiden gestorben .

* Fnrtwangcn , 16 . Sept . Der Militärverein begeht am näMen
Sonntag de» 30. d. Mts . die Feier der Enthüllung der Beteranentafeln .

A Todtnau , 16 . Sept . Freunde des Wintersports werden es fteudig
begrüßen, daß Heuer erstmals vom 16. Dezember bis 1 . März aus der
Strecke Todtnau—Zell ein SountagSzvg abends eingelegt wird , der um
8 . 80 Uhr in Todtnau abgeht, 9 . 28 Uhr in Zell einrrifft und dort un¬
mittelbar Anschluß an den in Basel eintreffenden letzten Personenzug
erhält ( in Karlsruhe an 3 Uhr) . Di« neue Verkohrsverbesserurrg kommt
besonders dem Belchen - und Feldbergsklsport zugute, dürfte aber auch
von sonstigen Touristen stark benützt werden.

w. Wallbach ( A. Säckingen) , 16 . Sept . In der letzten Bürgeraus -
schußfltzung wurde die elektrische Straßenbeleuchtung genehmigt.

Sport .
: ? : Karlsruhe , 17. Sept . Zum großen nationalen 100 Kilometer-

Wettgehen, Karlsruhe —Lichtenau (bei Bühl ) und zurück, am Sonntag
den 20. September haben sich die besten deutschen Geher gemeldet. Der
Wtttarsch findet morgens 5 Uhr statt . Von und nach dem Gehen werden
die Terlnehmer durch eine Karlsruher Aerzte-Kommiflion untersucht
werden. Außer auf den vielen Kontrollstationen werden die Geher noch
von Kontrolleuren des Schiedsgerichts beobachtet werden, welch« in
einem Luxusautomobil ( Teilnehmer in der Herkomer -Konkurrenz, von
der Automobil-Zentrale Karlsruhe in entgsgenkomenderWeise zur Ver¬
fügung gestellt ) die Terlnehmer begleiten. Obwohl die Maxrmalzeit auf
15 Stunden festgesetzt ist , hoffen die besten Geher in stark 11 Stunden
einzutreffen, wo sie im Karlsruher Luft - und Sonnenbad noch 8 Runden
zu gehen haben werden. Für die Sieger sind prachtvolle Ehren, und
Bedingungspreise gestiftet worden. Hochinteressant wird die Veranstal¬
tung noch durch die Vorführung von Hebungen der Musterriege der Turn¬
gemeinde Karlsruhe (dom Deutschen Turnfest in Frankfurt ) . Außerdem
wird ab 3 Uhr nachmittags im Lust- und Sonnenbad eine Musikkapelle
konzertieren. ( Siehe Inserat in heutiger Mittagausgabe . )

Telegramme See „Bad. Greste".
= Berlin , 17. Sept . Der Staatssekretär des Auswärtigen

v . Schön ist hier wieder eingetroffen.
— 'Gebwriler, 17. Sept . Der kaiserliche Statthalter legte

gestern im Austrage des Kaisers den königlichen Kronenorden
1 . Klaffe aüf dem Sarge des Wirkl. Geh. Rats Dr . v. Schlum-
berger nieder. Diesen Orden hätte Herr v . Schlumberger an¬
läßlich der Jahrhundertfeier der Firma Schlumberger erhalten .

— Budapest, 16. Sept . Die Führer der klerikale » Volks-
Partei erklären heute in entschiedener Weise, daß die Bolkspartei
zu einer Fusto«, welche gleichbedeutend mit dem Aufgeben kardi-
naler Prinzipien wäre, unter keinen Umständen zu haben fei.

hd Bukarest, 17 . Sept . Die Verhandlungen wegen Her¬
stellung der diplomatischen Beziehungen zwischen Rumänien und
Griechenland sollen, wie verlautet , vor ihrem Abschluß stehen .

bd Rom, 17. Sept . „Corriere della Sera " veröffentlicht
einen längeren Artikel, in dem darauf hingewiesen wird , daß
Italien bis 1913 an den Dreibund gebunden sei und daß es sich
im Falle eines Krieges an demselben beteiligen müßte . Nach
1913 sei die Zeit gekommen , zu überlegen, ob in einem Bündnis
zu Frankreich und England eine größere Sicherheit bestehen
würde. Das Blatt schließt mit der Bemerkung, daß Italien
wahrscheinlich mit einer solchen Aendernng ein schlechtes Geschäft
machen würde.

e= Paris , 17. Sept . Aus Oran wird dem „Petit Pari -
sien" gemeldet , daß nach der Erklärung eines hervorragenden
muselmännischen Professors in Tlemcen die eingeborenen Al¬
gerier den Militärdienst nur dann annehmen würden, wenn
diesen zngefichert würde, daß sie nach Beendigung der Dienstzeit
alle Rechte von französischen Staatsbürgern , darunter auch das
Stimmrecht, erhalten würden.

— Konstantinopel, 17. Sept . Hiesigen Blättern zufolge
hat der Ministerrat gestern die Aufnahme einer Anleihe von
3 6.00 000 Pfund bei der Ottomanischen Bank beschlossen,

Bom Bundesrat .
^ Karlsruhe , 17 . Sept . Finanzminister Hansell ist gestern

nach Berlin zu der dortselbst stattsindenden Bundesratsfitzung
bezüglich der Finanzreform abgereist.

-- - München, 14. Sept . Ministerpräsident Frhr . v . Pode-
wils ist zur Teilnahme an den Sitzungen des Bundesrats heute
vormittag nach Berlin gereist , wohin sich Finanzminister v. Pfaff
bereits gestern begeben hat.

Disziplinlosigkeit zur See.
hd Brest» 17. Sept . Während der gestrigen Manöver , welche der

Küstenpanzer „Admiral Trehouard " vornahm, veranstaltete die Mann¬
schaft eine Kundgebung, weil die Erlaubnis , a« Land zu gehen , ver¬
weigert wurde. Die Erlaubnis wurde schließlich infolge der Inter¬
vention des Vizeadmirals de Jonquitzre erteilt . Einige von den Leuten
verübten großen Unfug, andere kehrten nicht a« Bord zurück, so daß
die Abfahrt des Panzers verschoben werden mußte.

= London , 17 . Sept . (Tel. Standard -Meldung . ) Sin in Ply¬
mouth von einem Kreuzer, der mit Ablösungstruppe« nach Australien
fährt , eingegangener Brief teilt mit , daß dre SchiffSbrsatzung, da sie
verdrießlich war über die ihr auferlegtc schwere Arbeit zur Nachtzeit,
die Zielvorrichtungen fast aller Kanonen zerstörte. Der Schade « werde
auf viele 100 Pfund ( 2000 Ul ) geschätzt. Der Kreuzer sei für einige
Zeit jetzt gefrchtsunbrauchbar. Die Angelegenheit wurde bei der Ankunft
in Eolombo dem Admiral gemeldet , der daraufhin bis zur Entdeckung
der Schuldigen alle Freiheiten der Offiziere und Mannschaften be¬
schränkte, die Kantine schloß und das Rauche » verbot.

Zur marokkanischen Angelegenheit .
M. Tanger , 17 . Sept . (Privattel .) Einen fo befriedigende« Eia -

dxuck da» jüngste Rmwfchreibeu Mulay Hafids an die Vertreter deck
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Mächte gemacht hat , so erstaunt ist man in hiesigen nichtfranzösischen
Kreisen über die spanisch- französische Note. Angesehene Mauke« er. ,
tlärcn sie für Marokko unannehmbar . Daß die langen spanisch -fran- ^
zösischen Verhandlungen dies Ergebnis zeitigten , läßt ans eine geradeM
unmögliche ursprüngliche Fassung schließen , bedeutet doch die jetzige
Fassung den in eine unschuldige Form gekleideten Versuch» einer gruutz,
fähliche« Aendernng der Algecirasakte zwecks Herbeiführung eines Pr, ,
tektorats über Marokko . Das ist ersichtlich auS der Entziehung der Pali ,
zeigewalt innerhalb der Stabt aus den Hände« Mulay HafidS. Dis
finanzielle Seite der Berpflichtungen Mulay Hafids wird derartig , «er, ;
schlimmert, daß keine Bürgschaften gegen ei» völliger Adhäugigkeitöver . -
hältnis des Sultans geboten werden. Die gleich- Befürchtung herrscht
bei den z . T . ganz unbekannten Berträgeu , welche Mulay Hasid au,
nehmen soll. ( Kln. Ztg . )

— Casablanca, 17. Sept . Seit einigen Tage« ist ein strenge»
'

AeberwachungSdienst in der Umgebung der Zelte Abd »l Ast» eingerichtet ,worden, angeblich , weil sich der ■Exsultan selbst über den Zulauf g*tt
Neugierigen beklagt habe. Abd el Asis erörtere gegenwärtig die Be¬
dingungen seiues Rücktrittes und verlange u . a . , daß daS in seinem
Dienst verbleibende Gefolge ans 20V Personen bestehen bleibe. Ferners
wolle er, weim er auch auf den Sultanstftel verzichte , die äußeren^
fcherifischen Würden behalten. Abd el Asis werde sich übrigens
entschließen , Marokko zu verlassen » da er noch immer die unbestimmte
Hoffnung hege , den verlorenen Thron zurückerober » zu können . Die
ftanzösische Militärkonunission erhielt re Mitteilung , daß ihre Mission ,
bei dem Sultan Abd el BsiS beendet fei,

DW Weiteren Text stehe Seite 3, 4 «nd 6. "* C

Handel mit » Berkehr .
J2 Karlsruhe , 16. Sept . Der hiesige Rheinhafen-Schiffsverkehr'

gestaltete sich in den Tagen vom 10./11 . d . Mts . folgendermaßen : An.
gekommen sind 5 Schiffe mit Kohlen, je 2 Schiffe mit Holz und Ge»
tceide .Stückgut und ein Schiff mit Celluloseholz. Abgegangen sind 10
Schiffe leer, 2 Schiffe mit Holz und je ein Schiff mit Papier und
Alteisen.

$ Mannheim , 16 . Sept . Der Haferwerkehr stellte sich im Juli auf
762.760 ( i . V . 966 .499 ) Tonnen Ladung.

A Bom Oberrhein , 17. Sept . Nachdem jetzt die Schiffahrtsperiode
ans dem Oberrhei« zwischen Straßburg und Basel für dieses Jahr be¬
endet, ist es nicht ohne Interesse die Ergebnisse derselben zu betrachte ».
Der Gffamtgüterumschlag in Basel erreichte eine Höhe von 13 741 . 17
Tonnen , hiervon entfallen auf die Zufuhr 12 411 , auf den Abgang
1336 .17 Tonnen . Unter den zugeführten Gütern nehmen 11471
Tonnen Steinkohlen für die Gasfabrik Basel den Löwenanteil ein, die
übrigen 940 Tonnen sind Kaufmanns güter. Die Talfracht belief sich
auf 1 336 .17 Tonnen , wovon der überwiegende Teil aus Erzeugnissen
der chemischen Fabrik Basel bestand . An dem Transport obiger Güter¬
mengen war die „Mannheimer Rheinschiffahrtsgesellfchast, vorm. Gchr.
Fendel mit 11 471 Tonnen Berg- und 741 .67 Tonnen Dalfracht, welche
mit 23 Schleppzügen in 32 Schleppschiffen befördert wurden und die
Rhederei der „Vereinigten Schiffer und Spediteure " mit 940 Tonnaij
zu Berg- und 594,6 Tonnen zu Talfracht beteiligt . Auch der Personen-,
verkehr, der sich rheinaufwärts bis Rheinfelden, abwärts bis Straßburg
erstreckte, und ab 1 . Juni d. I . durch die beiden Dampfer „Musacher"
und „Wilhelmshafen" vermittelt ivurde, war sehr lebhaft . Rach Straß -,
bürg wurden 7. Fahrten unternommen.

Ernte- und Herbst-Berichte.
K . Lützelsachsen , b, Weinheim, 9 . Sept . Die jüngst ihr der Poesie

verbreitete Nachricht , daß die Trauben der hiesige« Gemarkung schwer
Not gelitten hatten , und daß der diesjährige Herbst schlecht ausfalle»
würde, dürfte verfrüht gewesen sein. Wohl sind infolge der ungünstigen
Witterung im August die Trauben in ihrer Entwickelung etwas zurück¬
geblieben. hängen aber im übrigen schön und gesund an den Stocken ;
faule Früchte werden nur selten angetroffen. Wem, das jetzige Wetter
2—3 Wochen anhalten wird, dürft« die diesjährige Weinernte an Quan¬
tität und Qualität nicht hinter den letzten Jahrgängen zurückblechen.

K . Mosbach, 17 . Sept . Die schon seit Wochen anhaltend « naß¬
kalte Witterung hat sowohl Fäulnis unter den Kartoffeln als Trauben
herborgevufen. ,

-j - Bom Tanbergrund , 16. Sept . Auch in unserer Gegend ist
Heuer ein reicher Obstsegen , hauptsächlich an Aepfeln, zu verzeichne».
Bei der vor einigen Tagen in Tauberbifchofsheim stattgefundenen Ber.
steigerung des Gemeindeobstes wurden 1070 Jl erlöst, gegen 770 Jl int
letzten Jahre . Auf Betrechen des Taubergründer Obstbauvereins finde»
gegen Ende dieses Monats und im Oktober in der AmiSstadt Tauber -
bifchofsheim erstmals auch Obstmärktr statt, was von Käufern und Lei »
käufern nur zu begrüße« ist. I

Briefkasten .
Oos . Die Kenntnisse, die von einem Kammerstenographen Beo

langt werden! find folgende: 1. Möglichst gute und umfassende Bib
düng ; Akademiker bevorzugt, in vielen, besonders den größeren Park»
menten ausschließlich zugelaffen. 2 . Virtuose Beherrschung de»
Stenographie und der deutschen Sprache ; weitgehende Kenntnis de»
Fremdwörter . 3. Wiegung einer Prüfung oder Vorlage entsprechende »
Zeugnisse . 4. Meldung zu richten an den Bureaudirektor des betr
Parlaments .

K. W . Lesen Sie die § § 535 ff. deS Bürgerlichen Gesetzbuch« nach,
R. K. In Baden kostet das Pfund Salz durchweg 10 4 . '

Central -Hotel Jg&SL
Direkt am Bahuhof Friedrich » Straße .

Modernster Komfort .
2820» 500 Zimmer von M. 3 an-

Berlin .
efCt uyw& x

cRei *me &f/
*

als Zusatz zur Milch eine leicht
verdauliche Kindemahrung . Seit

Jahren bestens bewährt zur Her¬
stellung von Puddifigs und feinen
Backwaren . _ mZ ,

( 1 Nähre mit „ knorr ^ \

Beiträge für die Sefchädigte« i« Donaneschiuge«.
X Karlsruhe , 17. Sept . An Beiträgen für die Brand»

geschädigten in Donaueschingcn find bei der Erpeditirm der
bischen Presse" weiter eingegangen:

Ungenannt 6 'A , F . L. 5 <S , Ungenannt 1 dH , Dr . ©rennet 10 5f
llnteroffizierkorps der 1 . Wt . Art .-Regt. Nr . 50, Kantine mit Persona»
15 .37 Jl , Ungenannt 5 Jl , E . M . K. 10 Jl , Frau B . v . Waghäusel 1 'A
Ungenannt 3 Jl , Q. ® . 2 Jl ; Summa 58 .37 «Ä.

Hierzu die bereits veröffentlichten 6241 .67 A macht gafatwr *
6299 .94 Jl .

Zur Entgegennahme weiterer Beiträge find wir gern bereit ,
Expedition der Modischen Presst «̂.. -
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Karlsruhe , 17. September.
Li Todesfall. Das langjährige verdienstvolle Mitglied des

.jrorläruljer Hoftheaters , Julie Schwarz, ist heute vormittag
34IO Uhr gestorben. Im Jahre 1848 geboren , gehörte Julie
Schwarz vom Mai 1870 bis in die letzten Tage unserer Hosbühne
an und hat sich stets als außerordentlich brauchbare Kraft er¬
wiesen . Als äußeres Zeichen der Anerkennung empfing sie s . Zt .
die silberne Verdienstmedaille. Das Hoftheater wird der Dahin -

^geschiedenen für die treu geleisteten Dienste ein ehrendes und
dankbares Gedenken bewahren.

= Lus den Mitteln der Kaiser Friedrich-Stiftung wird dieses
Jahr der Betrag von 930 M zur Verteilung gelangen. Die Erträgnisse
pieser Stiftung sind dazu bestimmt, „arme aber befähigte und sittlich
würdige junge Leute unserer Stadt zu tüchtigen Mitgliedern des Gr -

! werbeftandes heranzubilden "
. Junge Leute, bei welchen diese Voraus -

| setzungen zutreffen , wollen ihre Bewerbungen um Zuweisung eines
: Stipendiums aus der genannten Stiftung unter Darlegung ihrer per¬
sönlichen Verhältnisse und Beifügung ihrer Schul, und sonstigen Zeug-
Uisse spätestens bis zum 1 . November d. I . beim Stadtrat einreichen.
! * Die hohen israelitische» Herbstfeierlage fallen in diesem Jahre
As Tage später als im vorigen. Sie beginnen am 26 . September mit
DteujahrSfest, tags daraus findet das zweite Fest statt ; das Versah,
»ungsfest oder die lange Nacht fällt auf den 5. Oktober, dem am 10 .
und 11. Oktober das Laubhüttenfest folgt. Den Schluß der Feste bil .
det am 22. Oktober Laubhütten -Ende und am 23 . Gesetzesfreude.

--- Giltigkeit der Bahnsteig- und Fahrkarten auf den Bahnsteige«.
Heber die Frage , e& man mit einer Bahnsteig- und Fahrkarte den Bahn¬
steig verlassen und wiederholt betreten dürfte herrschen verschiedene An¬
sichten. Der vor einiger Zeit ergangene Bescheid einer Eisenbahndirek-
Rion schafftet Klarheit in die Sache : Reisende, die mit noch gültigen
Karten versehen sind , ist nach Verlässen des Bahnsteiges der Wieder,
gugang nach Vorzeigung der Fahrkarte gestattet. Auf Bahnsteigkarten ist

/dies« Bestimmung nicht anwendbar.
Jnstrumental -Berein Karlsruhe . Von der Reihe der hiesigen

Vereine , die aus den verschiedenen musikalischen Bedürfnissen unserer
Stadt chervorgegangen sind , dürste der Jnstrumental - Berein besondere

j Erwähnung verdienen, bietet er doch
'. en zahlreichen jungen Jnstrumen -

Oalisten aller Art gute Gelegenheit zu praktischer Ausbildung und wirkt
dadurch in gemeinnützigem Sinne . Das soeben ausgegebene intereffante

^Winterprogramm des Justrumentalvereins dürfte der Hoffnung Raum
s geben , daß dessen Bestrebungen in immer weiteren Kreisen unserer kunst-
: finnigen Einwohnerschaft sich der Würdigung und tatkräftigen Unter¬
stützung erfreuen dürfte.

! 2 Karlsruhe . Ein ebenso reichhaltiges wie schönes Programm ,
, baS selbst die hochgespanntesten Erwartungen zu befriedigen im Stande
ist , wird vom 17. bis inkl. 23. September 1908 im Welt -Kiuematograph,
Kaiserstratze 133, zur Vorführung gebracht. Von den einzelnen Sujets
feien besonders hervorgehoben: «Das Geheimnis des Matrosen "

, ein
schöner dramatischer Film , Hervorragendes in Handlung und Bild

pieiercb . „ Stadtbilder von Venedig" , ein schönes Reisebild, eigene Auf-
>uahme der Firma . „Sport in Japan "

, eine hochinteressante Aufnahme»
die uns die Söhne des Reiches der ausgehenden Sonne beim Ausüben
von Spovt aller Art , worin sie ja Meister sind , zeigt. Besondere Er .
wähnung verdient auch die Extraeinlage « Kaiserregatta im Rheinhafen

'
.»an Kehl " , ein hervorragend schöner und interessanter Film , eigenes
F̂abrikat der Firma . Zum erstenmal war es durch besonderes Ent¬
gegenkommen möglich , Se . Majestät Kaiser Wilhelm II . und Se . König¬
liche Hoheit Großherzog Friedrich II . von Baden aus nächster Nähe auf¬
zunehmen und find die Bilder hervorragend schön gelungen . Ferner
bietet der Film alle sportlich interessanten Momente der Regatta und
sollte es kein Freund des edlen Rudersports versäumen, den Film
anzusehen. 13091

Fremdenverkehrsverei « Karlsruhe .
V .V . Karlsruhe , 16 . Sept . Der Verein zur Hebung des Fremden¬

verkehrs hielt gestern eine Ausschußsitzung ab, die der 2 . Vorsitzende .
Herr Stadtrat Kölsch, in Verhinderung des 1 . Vorsitzenden , Herrn Stadt
ratS Ostertag, leitete. Aus dem Berichte des Vorsitzenden über die
Unternehmungen des Vereins sei einiges hervorgehoben. Das Kunst¬
druck - Reklameplakat, das bei seiner ersten Auflage überall beifällig aus¬
genommen "wurde und daher bald vergriffen war , ist in einer Auflage
von 2300 Stück neu herausgegeben und in Deutschland und im Ausland
zweckdienlich untergebracht '.vordem Die Aufwendungen hierfür waren
»echt erheblich . Der Propaganda in Zeitungen , Zeitschriften, Reise
büchern usw . wurde ein namhafter Teil des Budgets gewidmet. Etwa
30 Organe des Reiseverkehrsund der täglichen Berichterftattung wurden
damit bedacht .

Die Neuauflage des kleinen Führers durch Karlsruhe , die in
diesem Frühjahr in 10 000 Exemplaren erschien , ist infolge des Sänger
bundesfestes und verschiedener anderer Versammlungen , Kongresse und

■ dergleichen , besonders aber auch infolge zahlreicher Nachfragen Aus
wärtiger und schließlich durch den Absatz mittelst des Führerautomaten
im Hauptbahnhof, der lebhaft benützt wird , nahezu erschöpft . Für das
nächste Frühjahr ist eine weitere Führerausgabe ins Auge gefaßt . In
zwischen sollen die Bedürfnisse der Fremden durch Herausgabe eines
illustrierten Prospektes nach dem Vorbild anderer Städte beftiedigt
werden.

Das Kunstdruck -Flugblatt ist mit Genehmigung Grotzherzoglicher
Eisenbahnverwaltung während der Reisesaison in alle die größeren
badischen Stationen anlaufenden Eil - und Schnellzüge eingelegt worden.
Der Anfertigung weiteren Reklame-Materials , das im einzelnen naher
bezeichnet wurde, wird der Vorstand seine Ausmerksamkeft zuwenden.
Die freiwillige Erhöhung des Beitrages zum Bunde deutscher Verkehrs
vereine wurde im Hinblick auf die knappen Geldverhältnisse des Vereins
abgelehnt.

Einer vom Bunde ins Werk gesetzten Agitation für Aussiebung der
Fahrkartenstener schließt fich der Verein an . Den Besuch des Groß
herzogliche» Wildparks suchte der geschästsleitendeVorstand mit dankens¬
werter Unterstützung der Grotzherzoglichen Hofverwaltung dadurch zu er.
leichtern , daß in den hiesigen besseren Hotels und Gasthöfen Eintritts¬
karten für den Park gegen die übliche Taxe zur Benützung der Fremden
aufgelegt werden sollten . Leider haben nur einige der um ihre Mit¬
wirkung angegangenen Hotelbesitzer eine Zusage erteilt , während der
andere Teil die Anftage des VerxinS nicht beantwortete . ES soll nun
gleichwohl versucht werden, die geplante Einrichtung durchzuführen.

Uejber die Bewilligung von Beiträgen zu größeren sportliche » Ber-
« tstaltunge« entwickelte sich anläßlich eines Gesuchs eines hiesigen
Vereins eine längere Debatte . Der Ausschuß war schließlich darin
einig, daß solche Beiträge nur bei bedeutenderen Veranstaltungen und
nur im Rahmen des Budgets gewährt werden Ermen . Die Abrechnung
über die Kosten der Propagandafür die diesjährigenFlenne« des Reiter,
Vereins wurde gutgeheißen .

Bezüglich der ZugSverbinduug nach der Pfalz ( insbesondere die Ein¬
legung eines täglichen Spätzuges ) und nach Heilbronn , für die bessere
Ausgestaltung des Fahrplanes überhaupt und für die Beibehaltung der
internationale » Zugsverbrudung Mannheim —Heidelberg—Karlsruhe —
Stuttgart —Ulm—Augsburg—München—Wien im Winter hat der Vor-
stand bei der Großherzoglichen Generaldirektion der badischen Staats »
eisenbahnen wiederholt die gleichlautenden Anträge des Stadtrats und
der Handelskammer unterstützt. Die Entscheidungen der Großherzog¬
lichen Eisenbahnverwaltung hierauf stehen aber größtenteils noch aus .

Dankbar wurde die Anordnung der KöniglichenKommandantur be¬
grüßt , wonach, soweit die dienstlichen Interessen es zulassen, die Schloß-
hanptwache durch die Kaiser- und Karl - Friedrichstraß« unter Begleitung

jsscr Musikkapelle bis Ecke Kaiser, und Ritterstoatze .(hier schwenkt sie

zum Friedrichsplatz ab ) aufziehen soll . Es wird dies durchschnittlich
dreimal im Monat der Fall sein . Damit wird den Anwohnern der
westlichen Kaiserstraße und den zahlreichen , um die Mittagszeit dort
promenierenden Einheimischen und Fremden ein willkommener Genuß
bereitet werden .

Die in der diesjährigen Generalversammlung des Vereins hervor¬
getretenen Wünsche nach Erstellung der geplanten neue» Landesgewerbe-
halle aus dem Platze der alten Dragonerkasern« beschäftigten den Vor¬
stand wiederholt. Nachdem aber die Großherzogliche Regierung als Platz
ür die neue Anstalt einen Teil des Bahngeländcs beim Festplatz nächst
der Ettlinger Straße gewählt har, scheinen dem Ausschuß weiter« Schritte
ausfichtlos zu sein .

Mit Freude wurde vernommen, daß sich die Großherzogliche
Generaldirektion der badischen Staaiseisenbahnen damit einverstanden
erklärt hat , den rechts vom Haupteingang zu dem künftigen Personeu -
bahnhofgebände gelegenen Raum dem Verkehrsverein als ständig, Ge¬
schäftsstelle zur Verfügung zu stellen .

Zu der am Sonntag den 20. d . Mts . in Baden-Baden statfindenden
3 . ordentlichen Hauptoersammluug des badischen Landesverbandes zur
Hebung des Fremdenverkehrs wurden zwei Ausschutzmitglieder als Ver¬
treter designiert.

Ermordet
wir- tlleS Ungeziefer durch die

Erste Badische Versicherung gegen Ungeziefer
ütgens & Springer , Inh. Anton Springer

Erße und größte Desinsiktiorrs - Anltalt 0ühDeatf(hiani)0
Karlsruhe , Markgrasenstr . 52 . — Telephon 2340 . ll604*

Feinste Referenzen . — Zahlung nach Erfolg . — Gegründet 1889.

Ernennungen , Zersetzungen , Zuruhesetzungen etc.
der «tatmäßigeu Beamte» »er Sehalttklaffe » H fett K, sowie
Kvnettnnttgen , Versetzung «» re. von uichtetatmäßige« Beamte«
Aus dem Bereiche des Großh. Ministeriums des Großh . Hauses

und der auswärtigen Angelegenheiten.
— Staatseisenbahnverwaltung . — -

Versetzt:
Werkführer Bernhard Schmidt in Karlsruhe nach Dillingen, Werk¬

führer Georg Zink in Villingen nach Karlsruhe , Bahnmeister Georg
Görich in Weircheim nach Rheinauhafen, Bahnmeister Karl Marti » in

chwackenreute nach Stockach, Bahnmeister Karl Martin in Stockach nach
Ileberlingen, Lokomotivführer Gregor Meder in Villingen nach Konstanz,
LokomotivführerVinzenz Bosch in Villingen nach Mannheim , Lokomotiv -
sihrer Xaver Lorenz in Konstanz nach Villingen, StationSmeister Franz
Kleiukopf in Breiten nach Bruchsal, Bureauassistent Hermann Schmitt
in Mannheim nach Karlsruhe , Rechnungsführer Eduard Roe in Freiburg
nach Offenburg, Rechnungsführer Joseph Münzer in Offenburg nach
Karlsruhe , Rechnungsführer Johann Dörflinger in Karlsruhe nach
Basel, Stationsausseher Jakob Wöhrle in Gutach b. H . nach Eschelbronn ,
Schaffner Adolf Grasberger in Würzburg nach Walldürn .

Zuruhegesetzt :
Oberbahnmeister Ludwig Haas in Bruchsal, unter Anerkennung

einer langjährigen treuen Dienste, Oberbahnmeister Hermann Kiefer
in Ueberlingen, unter Anerkennung seiner langjährigen treuen Dienste,
Telegraphenmetster Ludwig Layh in Basel, unter Anerkennung seiner
langjährigen treuen Dienste , Lokomotivführer Fridolin Meyer in Basel
unter Anerkennung seiner langjährigen treuen Dienste, Lokomotivführer
Karl Diez in Offenburg, unter Anerkennung feiner langjährigen treuen
Dienste, Lokomotivführer Julms Schwabach in Mannheim , Stations
meister Gallus Dengler in Bruchsal, unter Anerkennung seiner lang¬
jährigen treuen Dienste , Stationsmeister Kvnrad Keller in Mannheim ,
unter Anerkennung seiner langjährigen treuen Dienste.
AuS dem Bereiche des Großh . Ministeriums der Justiz , des

Kultus und Unterrichts.
Ernannt :

Ausseher Gehaltsklasse I Johann Gottselig beim LandeSgefängnis
in Mannheim zum Amisgerichtsdiener in Mosbach, Aufseher Gehalts
klaffe II Kvnrad Widder beim Landesgefängnis Bruchsal zum Amts¬
gerichtsdiener in Ettenheün.

Die Beamttneigenschaftverliehe»
dem seither probeweise verwendeten Hilfsgerichtsvollzieher und

Gerichtsvollzieherdienstverweser Karl Freiseis in Karlsruhe , und dem
seither probeweise verwendeten Hilfsdiener Emil Burger beim botani¬
schen Institut der Technischen Hochschule in Karlsruhe .

Zugewiesen :
die Aktuare : Karl Degen z. Zt . Einjährig -Freiwilliger Gefteiter im

bad . Pionierbataillon Nr. 14 in Kehl den Notariaten in Offenburg ,
August Bohn z . Zt . Einjahrig -Freiwilliger Unteroffizier im Infanterie
regiment Nr . 170 5 . Kompagnie in Offenburg dem Notariat Säckingen,
Eugen Ruf z . Zt . Einjahrig -Freiwilliger Gefreiter im Inf . -Regt. Nr.
114 in Konstanz dem Notariat Radolfzell, Philipp Wieland beim Grunde
buchamt Herbolzheim dem Amtsgericht Waldkirch und Johannes Müller
beim Amtsgericht Offenburg dem Amtsgericht Karlsruhe .

In de« Ruhestand versetzt :
Amtsgerichtsdiener Georg Karpf in MoSbach seinem Ansuchen ent

sprechend wegen vorgerückten Alters unter Arurkenrung seiner Dienst¬
führung .
-- Aus dem Bereiche des Großh. Ministeriums deS Innern . —

Ernanur :
Polizeisergeant Th . Brodman« in Konstanz zum etatmäßigen Amts

diener in Mannheim.
Etatmäßig :

Schutzmann Aug . Grupp m Mannheim, Schutzmann Karl Zenk in
Freiburg.

Bersetzt :
Amtsdiener Ludw . Hornung in Donaueschingen nach Karlsruhe

Entlasse« :
der nichtetatmäßige Aktuar Rud. Armbrnster bei der Verbandsver¬

waltung der bad. Rindviehversicherung , auf Ansuchen . Schutzmann Jul .
Amann in Freiburg .

— Großh. Landesgewerbeamt. —
Enthoben:

die Gewerbeschulkandidaten Rudolf Krum in Freiburg und Karl
Lehmann in Konstanz , zwecks Ableistung ihrer Militävdienstpflicht.

— Großh. Verwaltungshof . —
Die Beamttneigenschaft verliehe« :

der Wärterin Klara Gorenflo bei der Heil- und Pflegeanstalt
Jllenau .

— Oberdirektion des Wasser- und Straßenbaues .
Befördert:

zu Bureauassistenten: die technischen Gehilfen Karl Dehoff bei
dem Bezirksgeometerin Tauberbischofsheim , German Laudmann bei dem
Bczirksgeometerin Emmendingen .

Die Beamteneigenschaft verliehe«
dem technischen Gehilfen: August Brenkmann

geometer in Villingen; dem Zandstraßenwärter :
Rohrdorf.

Enttaffen :
der Landstraßenwäfter : Friedrich Allgeier in Villingen (wegen

Kränklichkeit ) .
Aus dem Bereiche des Großh. Ministeriums der Finanzen .

— Steuerverwaltung . —
Uebertrage« :

dem FinanzassistentenMax Schuhmacher in Waldshut ein« Steuer
kommiflärgehilfenstelle bei dem Großh. Steuerkornmiffär für den Bezirk
Neustadt, dem Finanzaffistenten Reinhard Seiler in Wertheim ein«
Steuerkommissärgehilfenstelle bei dem Großh . Sttuerkommissär für den
Bezirk Mannheim- Stadt .

Etatmäßig angestellt:
Steuermahner Wilhelm Ernst als Stcuerbvt « bei der Steuerein

nehmerei Karlsruhe II , Diener Albert Maier bei dem Großh i Steuer
kommissär für den Bezirk Mannheim-Stadt .

Versetzt in gleicher Eigenschaft :
die Finanzassistenten: Hermann Knauer bei dem Großh . Steuer

kommissär für den Bezirk Ueberlingen zu jenem in Baden , Theodor Rauch
bei dem Großh Steuerkommissär für den Bezirk Baden zu jenem in
Neustadt.

Neuer Mein
Küher Most

Heute wird geschlachtet
find z« haben in der

Expedition der „Badischen Presse
",

Ecke Zirkel «nd Lammstratze.
JC?:. -

6530a

Billigste Bezugsquelle in " " »12.4

Caub $ägebölz
Ia Ahorn, Eichen, Erlen, Linden , Kirsch¬
baum, Nußbaum, 3—10 mm stark.

Preisliste und Muster gratis bei
Carl Barkhardt, Müllheim (Baden)

Moftäpfel .
prima württemberger, heute Donners¬
tag den 17. d. Mts ., von 9 Uhr ab
bei der Eilguthalle am Bahnhof zu

Mk . 3.30 per Ztr. "WH
zn verkaufe «. _ 13306

vamenIM
zum Umarbeiten und Moder- !
nisicren erbitte recht frühzeitig !
um solche prompt liefern zu j
können. Elegante Modelle und j
Pariser u . Wiener Journale zur
gefl . Wahl. 13274.2.11
Herrenstrasse 48 , 11.

111 st
» B34072 empfiehlt 154 O
H gut » Mittag » « . Abendtisch . (

Herrenstr . 20 , III ., r . , erhalten
einige Herren sehr guten bürgerlichen

Mittag- u . Abcndlisch.
NachhilfestundenLL
urg der Hausaufgaben übernmunt
ein Oberprimaner des Realgymna -
inmS. Offerten nnter Nr. 13187 an
sie Ervedition der »Bad . Presse " erb.

Zu kaufen gesucht.
Im Schwarzwald , Elsaß oder

Rordschweiz hochgelegenes Land¬
haus gegen Terrain in und bei
München. 8104a.6.2

Off. befördert u. f . m . t . 147
Rudolf Rosse , Frankfurt a . M .

Pritscliemvagen.
Ein Einspiiniier -

Pritschen wagen
! mit Federn geg . Bar¬
zahlung zu kaufen ge - |
sucht . Offerten unter I
Pritschenwagen 7932a

| an die Expedition der
»Bad . Presse “ . 3,3 !

Guterhaltcnes, ohne gr. Reparatur
gebrauchsfähiges Damenrad sofort
zu kaufe » gesucht . Offerten er-
beten unter Nr. 8201a an die Ex¬
pedition der „Bad. Presse " .

Conversation franpse .
Damenrad

pour dames et messieurs erteiltFran¬
zösin. Grammatik, Nachhilfe, Ueder-
setzungen. Offerten unter Nr. 835406
an die Exped. der „ Bad- Presse'

Gemütliches Heim finden allein¬
stehende Damen in schön gel . Land¬
hause Mittelbadens zn maß . Preisen .

Gefl. Offert, unt. Nr. 7718a a. d.
Erved. d . „ Bad. Presse" erbet. 4 .3

Möbel-Einrichtung,
bestehend anS : 2 polierten au >ge¬
schlagenen kompl. Bellen mit Fcdern -
bettcn , 1 Nachttisch nt - Marmorplatte,
Waschkommode mit Marmorplatte, 1
Chiffonnier, 1 Vertiko , 1 Tisch , 4
Stühle » 1 Diwan, 1 Trumeanx, 1
Spiegel, sowie eine eiserne Kinderbell¬
stelle mit Matratze , alles vollständig
»en, ist billig zu verkaufen. Händler
verbeten. Näheres Herrenstraße 5»
pari , links. 10022*

NB. Die Möbelstücke werden auch
einzeln abgegeben.

mit Frei!, zu kaufen gesucht .
Offert, m. Preisang . u. Nr. Büä43i ,

an die Exp, der „ Bad . Presse " erb . '

Sich»
Offerten unter Nr . 835405 an die

Exped. der „Bad. Presse ".

bei dem BezirkS-
Leonhord Oeß in

Wer
Bureau -Persoual »

wie :
Buchhalter, Kontoritten etc .,

oder
Dienstpersonal , wie :

KSchinnen ,
Simmermädchen etc.

sucht ,
der

benütze die

Badlsclie Presse
zu einem entsprechenden
Inserat ; er

Gindel
dann sicher daS Gewünschte.

ca. 20 qm gesucht. 835417
Ziihringerstratze 41 , Atelier.

Ei« verunglückter Invalide
jucht bei edlen Mensche « ei »
Dreirad mit Handbetrieb zu

kaufen . Offerten unter 8 ?5420 an
die Exved. der „Bad . Presse ".

Friseurgeschäft 2.1
in Mannheim, gutgehend, wegen
Ausgabe sofort zu versaufen . Große
Anzahl Abonnenten , sichere Existenz.
Preis samt Inventar 1500 Mark .
Offerten unter Nr . 8189g. an die
Expedition der „ Bad . Presse" .

LkderMen°8ejW.
Geeigneter Laden in guter Lage,

zu mieten , od . passendes Haus zu
kaufen gesucht. Off . an E . F . 25 ,
postlagernd , Offenbach a .M . 8162g

Guterhaltene , gebrauchteLokomobile
(Lavz ),

20—25 H.P ., billig zu verkaufen .
Offerten unter Rc. 7476a an die

Expedition der „ Bad, Presse"/ *

Verkaufe “Ci.?,“"™
neues Zweisp .- LuxuSgefchtrr zu
bill. Preis . 635416
Sattler Banabaek, Kaiscrstr . 128 .

Von einem Einjährigen in L .-G .-
R . 109, Größe 1 .64 , sind 2 fast neue

Mäntel
usw., vom Reg.-Schneider angefert .,
Stiesel « - Militäreffekten , auch
eine Kiste nach Vorschriftbill . abzua .
834199.2.2 Hum boldtstr . 37 » II .

Im Austrage zirka 10 Pfund beste
Gänfedauireir

(neu) billig zu verkauf . 635418 .2.1
Uhlandstratz« 21 , 2. St ., links .

i
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SadtfLvs Mreffe . Abendblatt. Donnerstag den 17. Sept . 1908. Nr .
Versa« « ln»gen und Kongreffe .

# Reckargerach (A . Eberbach) , 14. Sept . Der hiesige Sterbe
kaffcnverein hielt kürzlich seine außerordentliche Generalversammlung
ab» weil der Vorsitzende , Herr Franz Bödigheimer, und der Kassierer
Loitz sen. aus Gesundheitsrücksichtenihr Amt niederzulegen wünschten.
Unter Ausdruck des Dankes für treue und selbstlose Mitarbeit an dem
Verein überreichte Herr Leih jr . den abgehenden Vorstandsmitgliedern
je ein prächtig ausgestattetes Diplom mit entsprechender Widmung.
Bei der nun vorgenommenen Neuwahl wurde Herr Frttz Leitz jr . als
Kassierer und Schriftführer gewählt.

$ Zurzach, 16 . Sept . Hier fand eine Versammlung von etwa 300
Vertretern der Ufergemeinden des Oberrheinö statt . Im Anschluß an
einen vortrefflichen Vortrag des Herrn Ing . Gelpke aus Basel beschloß
sie nahezu einstimmig, mit aller Energie für ine vorläufige Eröffnung
des Schiffahrtverkehr» auf der Strecke Neuhausen-Zurzach — 45 Kilo¬
meter — einzustehen und die Initiative zur Erwirkung der notwendigen
Subventionen zu ergreifen.

[T ] Konstanz, 16. Sept . Der Verband der badischen ArbritSnach-
weifehält seine diesjährige Brrbandsversammlung am 26 . September ,
vormittags 9 Uhr, im Stadthaussaale hier ab. Der Verbandsversamm
lung geht am 25. dS. Mts . eine Besprechung der Verwalter der Arbeits -
nachweisanftalten voraus .

Telegraphische Kursberichte
vom 17. Seprember .

4°/, 1897 «rg,nt . 88.50
S»/,1S9« Lhtntsen101.90
4V/o 1898 , #7.60
5% Mexikaner amort.

innert 1—IV 97.25
5% dito conf.

äußere 1890 101 .50
4V/o9tuff . Staat ».

entleihe v. 1905 96.80
4% bo.statt « 1902 83.10
4P/t Türken unifti.

von 1903 9480
Türkische Lose 147.-
« ad. Zuckers. L8. 139.—
A« Elettr.-Äes» C. 224 .50
Slett.-« es.Schuck. 116.75
Maschlu- Änguec 210.—
ttarlsr . Masqm. —
H.-A. Packctsahkt 109.90
Nords. Llotz» 93.20

RnchvSrs»
(Sh. Uhr Nachm.)

O«ft. trredlt'Ä. 202.r0
Dentsch « Ä..« . 288,80
DiSkonto-Comm . 178 .30
LreSdener Bant 146.75
Öst.S - Bah«(Fr .) 148.S0
. SÜdbahnLomb. 33.80

Tendenz : ruhig.

gMBtfavt «t M.
(SfofoitaMurf *.)

Lest. Cred^-A. 201 .30
Di»e. Louu-A. 177.60
Dresdener B.-Ä. 146.50
Oest.Staat,b ^ A. 148.50
Lombarde » 22,80
Gotthardbahn-A. —

Tendenz: fester.
Franlfnrt a. JR.

(Mütelkurj ^)
Wechsel » mfterd. 168.83
' _ Autwerpen808 .7ü

m Italien 611.
„ London
„ Pari»

203,85
811.75

chweiz 810.66
Wien 851.16

3 '/.
16.23

Prlvatdirtonto
Napoleon »
3 '.. «/«DeutscheReichs-

. Anleihe 92 .20
3% üo. 83,65

.3«/s Pr . Lonj. 92,10
4*/. Jtal . Rente 104,30
4°/, O«>r. Äotdr. 98.50
4V5

‘joOeft,6iU»« 99.20
3*/, i. Portua . *>1,50
4'/, 1860 Russen 83,70
4‘/, Serbe» 80.66

.4«/, Span . Ext. #5.10
4°/°Ungar.Äolür. 93.4b
4«/«Ungar .Slaattr .S3,90
Badische Bant 130.80
Kom.-Llsk. Baak 109.—
Darmstädter _ 1.27,60
Deutsche Baak 288.80
Lükouta 177.70
DreSoener Baut 146^ 0
Oejtr.Läuüerdank 110.50
Rhein . « redit-Bl.133.80

• Htzp.-Ä. 183,—
Echaaffh. Bant 136,50

!Wiener B^B.
vtwmanbaat 144.—
Bochum 224 .—
LamatzUtte 210 .50
« elsent. 198 .10

»barpeuer 207.—
Tendenz : behauptet.

(Schlußkur,e ).
4' /oneueBad . l #08100.20

. 4“/ , Bad . 1901 100 .20
3'/, "/, -» abg. i. Fl. —

dt» i. Ri. 92.80
«V,*/o 1892/94 91 .70
3*/, »i, » Ob, 1900 91.60
8V.V. . 1902
3 '/, °/, Bad. 1904 -
3 ',, ' /»Bad. 1S07 91.80

!S' ä Bad. 1886 —
4*/, Bayern 1907101,20

!4°/aWürttd. 1907 101.10
4'/. RH. H^ Pfdd. d. ^1912 97.50
Vs » , 1917 99.-
,3Vj*/« . 1914 89.90

BarUn (Allfangdkurse ),
oft. « restd-Aktwa 201 .60
Bert. Haudetsg. 167.70
KomM.-Dtsk^ Bk. 108.60
Darmftädter Bank 127,60
Deutsche Bant 238 .50
DtSkouts -kouuu, 177.60
Dresdener Bant 146.50
Ball . u. Ohio 97.70
Bochuui»GugftahlL24̂ 0
DortUt.Uniouhll .ii. 5#ch0
B. ttö^ u. Lauratz.
Harpen« 206 .75

Tendenz : behauptet .
« erti» (Schluvkurle .)3 '/. '/, Bad. 1900 —
3»/. ' /. . 1904
3-/,«/. 1907 —
4»/oiMUa . l907 99.75
3*/, ^/, RetchSanl . 92,10
«' /» Relch- auleihc 63.50
»V**/« Prrnv . C. 92,10
8'/» dito 88 60
4' /? /« RussenlS0S 96,75
47, ' I» Iapan «r » 91 .40
Oeft. « reditatt. 202 . —
Dibkouto-Komu». 178,10
DreSbeuer Bant 146.70
Rat,«Bt.s. Dtjchl. 119 .20
«onu-Di» k̂ Bank 108.70
O,t.StaacSd.(frz.) 148 .60
«anada-Pacisie 170 .—
Bochamer Gntzst. 224 .70
B.Kö.- mLaurah. 21t .60
Geljeak-Bergwerk 198.10
Harvener 207 .—

Phönix 183 .6V
Dynamit Trust 159 .—
Alla. Slek..Ges. E. 224 .10
Ac^ .G. SchuckertllS.»ö
Wester «,ela 185 .
D .Äletallpatr. Fk.279 .
Msch .-Fk. Gritzner21 l .—
B.Köln»Rottweil.233.—
Brauerei « inner 269.—
P.-Ung. K. Pfdvr . 93.—
P,st .. Ung. K. Obl. #3.75
Üg. Schmalbah» 1 93.—
Privatvi - tont» 8'/,

Berlin (RachbörsA)
Oest. « redtt-AV . 203.20
Bert. tzand .-G«,. 168.50
Deutsche B^ A. 238.90
Disk. « 0MM.-Ä. 1 - 6.10
Dresdener B.-A. 146 .90
Lomd» Ost. 8üdb , 22.70
« alt. u. Ohio 93.80
Bochum« Äußst. 225 .20
Dortm, U. lat . 0« 59.50
Laurahülle 210.70
Selseuktrchea 198.2o
tzaiPener 207 .—

Truveaz: fest,
Wim (10 Uhr.)

Ost . « redttaktien 040.70
» Läuverdant 4üö .—
, Staat »d. (frz.) 6#3.—

Lomd . tö,k.Stidd.) I2u.—
Marknote« 117 .47
Ost. jtronearente 26.40
Ost. Paplerrrut « 98 .15
Ungar» Golde, lii .Lv
Uu^ Kroaeareat« #2.85

Tendenz : träge .

Pari ».
3' /, fraaz. Ren:« 95.90
*®/o Ztaliener —
4*/, Spanier 96 .50
47» Türr .,u »istz. 95.50
Türkische Los« —
BanqurOitoma « 720 .—
Rio Ttisto 17.21

Bonbon .
Charter«» 16 '/, Sh.
de « rer» 12' /»
was» vtaud 4h .
Goidsttld» 47.
Stauümme » 77,
Ruaconva 9 '/,
Mchison common S07 .

„ preserreü 98—
Chicago , Riilwauk «

and Dt. Paul 141 '/»
Denver preferred 28 h,
LuoMviüe Rajhv. 109—
Union Pactstc 1677.
United Etat , Steel Corp .

crniimo 461 ,
btto perierred 112 ,

Schiffs-Nachrichten des Norddeutschen Lloyd.
^ Bremen, 17 . Sept . Angekommen am 15 . : „ Thüringen " 4 Uh:

nachm , in Arrtwerpen , „Lützow" 0 Uhr nachm , in Nagasaki , am 16 . .-
i„ Gneisenau" 6 Uhr vorm, in Adelaide , „Prinzeß Alice "' 5 Uhr vorm, in
föues , „Seydlitz" 7 Uhr vorm, in Neapel, „Therapia " in Konstantinopel,'
„ Bayern " in Nikolajeff , „ Preußen " in Neapel. Passiert am 15 . : „ Bor.
kum " 5 Uhr nachm. Dover, am 16 . : „Kronprinzessin Cecilie " 8 Uhr'vorm. Eostbourn« . Abgegangen am 15 . : „ Sigmaringen " 8 Uh:

knachm. von Antwerpen, „ Prinzeß Alice " 12 Uhr vorm, von Port Saiü
„ Gießen" 5 Uhr vorm, von Blissingen, „ Kleist " 1 Uhr nachm ,'von Southampton , „ Kronprinzessin Cecilie " 4 Uhr nachm , von Bremer .

.Hafen, „Kaiser Wilhelm II . " 12 Uhr vorm, von Newhork , „Greif» ,
t̂vald" 9 Uhr nachm , von Blissingen, „Scharnhorst" 5 Uhr nachm , von'Gibraltar , am 16 . : „ Aork" 2 UH2 vorm, von Fremantle , „ Halle" 8 Uhr

ivorm . von Blissingen .

Wetterbericht des Zentralbnr. für Meteorol . u. Hydrogr.
i _

vom 17. September 1908.
Während das gestern über Südschweden gelegene Teilminimum

nach den russischen Ostseeprovinzen abgezogen ist , ist eine neue ziemlich
tief« Depression im Rordwesten von Schottland erschienen . Mittel -

.europa Wird zwar von hohem Druck bedeckt , doch macht sich der Einfluß
,ber Depression bis weit in das Binnenland herein durch Trübung und
' Regenfälle geltend. Vorwiegend trübes Wetter mit Regensällen und
wenig veränderten Temperaturverhältnissen ist zu erwarten .
WtttcrungSbeobachtungen der Meteorolvg . Station Rartsrnue .

September
18. Nachts 9 U.
17. Mrgs . 7 U.
17. Mltt. 2 lt.

folgenden Nacht 10,6.
Niederschlagsmenge am 17. Sept . 0,0 mm.

Bar»«. Stern.
m C.

«bfst.
gruch«. Feuchtigkeit

m Pror» Witib !>iunnei
158,5 12.0 8.8 85 SW wolkenlos
158.0 11 .5 8,5 85 WSW bedeckt
757.3 17.9 9 .5 68 SW heiter

zsetternachrtchten an» dem Süden vom 17. Sept. 7 Ilhr , vorm .:
Lugano halbbrdeckt 18 °, Biarritz wolkenlos 16 ', Nizza wolkig 16 ',
Triest bedeckt 18 °, Florenz wolkenlos 14 °, Nom bedeckt 16 ',
Cggliari wolkenlos 217 Brindisi . wolkenlos 19 '.

» •

k«ln Angreifer« der Faser ist bei Be¬
nutzung des neuen konkurrenzlosen

Waschmittel*

Persil
*0 befürchten, da es den Schmub
spielend löst und ohne jedes Reiben und
Bürsten die Wüsche ron selbst wischt.
Für jede Waschmethode geeignet , daher
einfachste Anwendung , falscher Gebrauch
ausgeschlossen . Garantiert chlorffei und

gefahrlos ; wir kommen für jeden Schaden auf.
fÄSo - Heakel &Go., Oässefdorf

nrth der weltbekannten Henkels Bleich *Soda .

für alle Gefälle
und Wassermengen.

_ Grösste Leistungsfähigkeit .
ESCHER WYSS & Cie., Ravensburg (Wflrttbg.)
14.4 Vertreter fsr Bades nad Bisass : Quemcr , Freibnrg f . Baalerstraasa 32. 6700a
In den Fabriken der Firma in Zürich und Ravensburg bis jatst 4300 Turb . mit zu ? . 1350000 PS.
ausgef., also über die Hälfte der bis jet *t in Europa im ganeen im Betrieb befindl . Was» , Turb. PS,

In allen
Lagen brennend !

OSRAM -LAMPE
70 % Stromersparnis

Zu beziehen durch die meisten Elektrizi -
tits - Werke und Installations- Beschatte

Auergesellschaft , Berlin 0 . 17

2 Kalbiimen,
Hauptgewinne , kamen aus der
Radolfzelier Lotterie in
meine Hanptkollekte . Empfehle
deshalb als nächste Engenei ",
Rastatter , Badener , Zwei¬
brücker, Darmstädter und
Münchener st 1.— , 11 Stück
10 .—, Stratzbnrg . Krieger
st 1 . 10 , sowie weitere staatlich
genehmigte Sorten. 18S02

Carl Götz,
Hebelstrasse 11/15, Karlsruhe.

jährige ,
Ptt6tüd 80 % bis 1 Mt

empfiehlt 13304

Carl Pfefferte
I ßchriuzenstr. 23 Tel. 1415.

Frische B85452

Bruch -Eier !!
10 Stück 40 Pfg .

Freitag u. Samötag vormittag .
Töpfe mitbringeni

krsunä ,22 Amalienstraß « 22 .
Für meine Fischkultur . Anstalt

Gaisbach -Lichtental suche ich einen
größeren Posten 8079a3.2

Bach-Forellen,
starke einjährige und kleinere

Offerten frei Bahnhof Baden -
Baden erbittet Anton SchOu ,
Weinhandlnng u . Kirschw .-Brennerei.

Starkes 300 Liter-Faß (weingrün)
zu verkaufen . B35393
Hardtstr . 46> Kantine , Mühlburg.

Die Obst-Selterei
Wilhelmstrasse 12

ist wieder zur gefl. Benützung aufge
stellt. Ein trägen der Säcke ist nicht
mehr nötig , was ergebenst anzeigt
13026.2.2 Burkh . Voll .

Carl Ffefferle
EchklnzrnKr . 23 Tel. 1415
empfehle lebendftisch eintreffend :

Blaufelchen, l
ICC SM veil 60 $| (|. ÜN.
Schellfische, Kabelian ,
Rotzungen , Schollen ,

ff. Tafelzander ,
lcbeiidc Forellen,

Aale « . Schleien .

junge Günje , Enten ,
Poularde », Kapaunen,
Hahnen , Taube » usw.

ZiveWta ! ZmAgea !
i Pfund 30 Pfg .

Ludwig WUhelmstr . 3. im Obst
und Blumenladen. L35398

vls-ü-vis der Berndarduskirche .

Win gesucht.
Suche einen guten Geschäftsmannals Pächter od. Käufer in eme neue

Wirtschaft bei Karlsruhe . Bewerber
wollen sich nnt . Nr . B34980 meiden
in der Expedit, de : „Dad. Presse" .

Ein Kind
von besserer Herkunft wird von einer
jungen , kräftige » Fran vom Lande in
Pflege genommen, dieselbe kann c-
selbst schenken, liebevolle Pflege zu-
gcsichrrt. Gefl. Off. u , Nr. P35467
an die Exp, der „ Bad. Presse ".

Ein noch ganzneuer Sportwagen
sofort wegen Platzmangelzu verkaufen.
1335451 Waldstr . 28, 2. St .

Sauevkvaut
Ia. Silber Pfd. 8 Pfg.

Dovvfleifch
Pfund 00 Pfg.

tfvattfiuvUv
wüvstel

Paar 22 Pfg.

Linsen (Riesen)
Pfund 25 Pfg.

vott -Hevinge ^
Stück 5 Pfg.

Rollmöpse
I Dose Mk. 1 . 80 , St . 6 Pfg . j

Viemnvck-
^ eoLngel

I DoseMk 1 .80 , St . 0 Pfg . ^

Vvnthevinge
Dose Mk.2 .75 , St . 8 Pfg. |

Lauffener
Sie^e-

Anvtoffeln
Matz 1 » Pfg.

Salat «
Aartofseln

(MäuSle ) Maß 18 Pfg.
empfiehlt 13297 !

Bucherep,
! Körnerstr .v»« öt - - str.2S , I

Ecke Schillerst ^ Bürger - !
\ straße « ,3Shringerstr .21 , |

Durlacherstraße 56 ,
DnrlacherNllee 32 ,

Gerwigftr . lv , Rintheim J
Hauptstraße .

STIltfmtf getragener Kleider .AIUUll | Schuhe «. f. w. Post-
karte genügt . Tran Hosa « „ ».
Brnunenstratze 5. B35040 3.2

Sparsame Hausfrauen
putzen nur mit

I

Putzexirak
dem Beilen Wefallputzmliie!
Line alleinstehende jung « Fra «

sucht SV bi » 10 » Mark . Rück-
zahlung nach Ucbereinkunst. Adressen
erdeten unter H . c ., Hauptpost ,
lagernd Karl «r »he. U85414

äeld > Uarletm iEW
ohne Bürg. , u . Ratenrückzahl ., gibt
schnellstens Marc »», Berlin , Born-
holmcrstr . 9a (Rückp .) 7925a.3.2

& ■

BODEGA
mit

® ametican . Bar ®
(
•

) und 9284* (
• )

Wein -Restaurant
Kaiserpassago 42/82 .

= 0
In Thüring ., nahe « ahnst ., m

waldreich , « eg . zu verk . e . mst
gt . Rehjagd vers . 8179a

herrschaftl . Alttgl . 888 Mkg .
lk Wald mit ca . ISS . VVV Sstr .
schlagb . Beständen , 7V Mrg .
Wisse «, Teiche , Schloß enth . 5 m
hoh . Speisesaal , 16 heizb . Z . 4 r»
hoch . Sinschl . leb. u. tot. Znv.

Pr . 430,000 Ml ., Au».
Näh . AuSk. «rt . unter Fol . 1857 .Wilh . Mennig « i Co ., Uessan ,

Keines tartiiautiitii
I mit Caf « und Delikatessen «

geschäst in allererster Zukunsts¬
lage in Stuttgart nebst Anwesen
sehr preiswert verläuflich .

Ruch ln « Spekulation »-
Objekt . Offerten unter iiir. j
, 1 'Jtm an die Expedition der
„Bad. Preffe ".

Ern Posten neuer

lirallenschrsnke »
aus einer Konkursmasse herrührcnd,
sofort billig zu verkaufen .

Anfragen unt . Nr . 8100a an die
Expedition der „Bad . Presse" .
« as - « . Benzinmotoren ,
2, 4, 5, 6, Lpserdig, stehend u. liegend,
unter Garantie , sowie neue u. gevr.
Holzb «arbeituug »maschine « hat
billig abzugeben und können bei nur
besichtigt werden . P34793.5 .3b. uirtn , «artenftr. io.

per Pliauino
kreuzsaitig, mit vollem Ton, für 380
Mk. zu verkaufen . ^ 35457

Sophtenftraße 12 , pari.
Schlafzimmeceinrichtnug , mc>-

derne Ausführung, gewtchp » billig
zu verkaufen . B33393 .5.4

Akademiestraße 49 , pari .
Gelegenheitskauf

von Schreivumfchinen!
System Oliver, Hammond u. Adler,
letztere mit 60 om breitem Wage » .
SämtlicheMaschinen sind bereits noch
wie «eu. 13289 .2.1

Albert Füller ,
Waldstr . 13. Telephon 1719.

fliisciigarninir
best , aus : Sofa » 4 Halbsauteuil ,
für nur 7ü Mark z« vertanfe «.
865458 Sophieuftr » 13, Part.

»tljitltt gitjt »nie eS «
u. Kasten zum festen Preis v. 40 Pt.
abzugeben. Näh. u. Nr. L35VÜ0 in
der Exved . der „Bad. Presse ". 2.3

Gut erhaltene Möbel für Schias -
u. Wohnzimmer , auch Küchceinrichtg.,
sind weg. Umzug billig zu verkaufen.
»34874 .3.3 Humboldtstr . « , 11.

Ne«6S Chaiselongue
mit Rotzhaarauflage ist sehr billig
zu verkaufen . 835415

Kaiserstraße 128 , Seit »., i .

Grobes GeigemStde
2 m — 1.50) im Auftrag wegen

Wegzug billig zu vcrkauscn.
L35368 Semiuarftr . 0, pari,
Wein » «. Mostsaffcr , neu .

Verkaufe von heute ab Wcinsäffcr
aus prima Eichenholz, 100/110 Ltr. zu
11 Mk., 150/160an . : ö Mk.. 200/220
Liter 20 Ml . pro Stück. L35425.4.1

EinheHig , Faßhandluug,
Angarteustraße 58 .

Zirka Stück Monfasier von
150 - 200 Ltr .» pr . Liter 7 Pfg ., sowie
ein bereits neues Ovalfaß von
400 Ltr. zu verkaufen. B35423.2.1

Nähere » Lesfingstratze 52 , I .

Ein Herd
mit 8 Löchern, Kupferschiff u Messing¬
stange billig abzugeben.
835389 « artenstraße 10 .

Achtung für JägerI
2.1 8195aTotverbeller !

Habe prachtvolle , gut entwickelte
Monate alle Brauuschimmel -

hündi « mit ln . Stammbaum abzu -
geben . Bat «r der berühmten Tot¬
verbeller und GtbrauchSsuchensieger
„ Dewet von TtrperSdorf " ,
Mutter r Die Hühnerspezialitätin
„ Treff » Walva " . Die Hündin ist
eintragungsberechtigt. Preis 40 Mk.

Kies , Dentist, Bühl (Baden). .

Jagdhund,
männlich , 5 mionate all, weiß mit
gelben Platten , mit prima Stamm¬
baum, sehr billig abzugeben .

Offerten unter Nr. B35407 a» bie
Ekped . der »Bad. Preffe" erbeten -
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Bekanntmachung.
Wir erlauben uns , unsere Gascrbnchurer darauf aufmerksam zu

'
machen , daß es bei der außergewöhnlich großen Zahl von Aufträgen ,

jeweils auf 1 . Oktober (Umzugstermin ) bei uns eintaufen , im In -

einer rechtzeitigen Erledigung derselben dringend geboten er .

scheint , daß Anträge aus Aenderunge » der Gasleitung , Ausstellung , Ent -

ftrnung oder Ueberuahme von Gasmessern und Gasautomaten möglichst

^ ichzertig, sMcstens aber 3 Tage vor dem Wohnungsrvechs el , bei « ns

xjngereicht werden .
Auch sollten die Mieter von Wohnungen sich sobald als möglich

havon überzeugen , ob in den zu beziehenden Räumen GaSeinrichtungen

vorhanden und Gasmesser für dieselben bereits aufgestellt sind ; dieser -

hog , erforderliche Anträge wollen möglichst sofort bei unS gestellt und

chcht, wie dies sehr häufig geschieht, bis zum Umzug damit zu gewartet

soerden.
13424

Gei dieser Veranlassung weisen wir darauf hm , daß für Leucht - ,

Koch- und Heizgas nur ein Gasmesser ausgestellt und der Gesamtber -

brcmch mit 14 ■$ pro cbm berechnet

Für das durch Münzgasmesser (Automaten ) abgegebene Gas be¬

lügt 1-er Preis für 1 cbm 15

£ * m Gasabnehmer werden auf Verlangen einfache Beleuchtuugs -

grper und KochappNrate mietweise zur Verfügung gestellt . Die Miete

beträgt für jede Lampe und für jeden Kochapparat 10 -Y für 1 Kalender -

» onat . Wer GaS durch MünzgoSmesser bezieht , erhält diese Gegen¬

stände leihweise ohne besondere Mtetberechnnng . Bezüglich der näheren

Afietbedingungen verweisen wir auf den Inhalt der GasbezugSordnung
Stadt . Gaswerk Karlsruhe .

V-kanirtiiiachrrtig.
Während des Umbaues auf der Kriegstraße fahren die Straßep

bahnwagen vom Kühle « Krug 2 —3 Minuten früher ab , als nach dem

Kehrplan vorgesehen ist. 13295
Karlsruhe , den 17. September 1908.

Städtisches Stratzenbahnamt .

Konkursverfahren .
In dem Konkursverfahren über das Vermögen des Konsumvereins

Karlsruhe und Umgebung ist Termin zur Prüfung der .nachträglich an -

gemeldsten Forderungen auf Freitag den 9 . Oktober 1908 , vormittags
10 llhr , vor dem Großherzoglichen Amtsgericht Hierselbst , Abademiestraße
SB , 3 . Stock , Zimmer Rr . 80 , bestimmt .

Karlsruhe , den 14 . September 1008 .
Grüner , Gerichtsschreiber des Grsßherzoglichen Amtsgerichts III .

i BAUAUSSTELLUNG
. STUTTGART

‘

- > VERBUNDEN NUT EINER
AUSSTELLUNG

KÜNSTLERISCHER WOHNRÄUME.

GEWERBffi ^ XE - STADTOARTEN .
50 k>EQ . ::

L "
r - MlllW 1908 OKTB.

Pianostimmen
besorgt 12885.5,2

H . TIaurer , Friedrichsplatz 5 — Teleph. 1653.

Frisch ©ingetrofioa !

Kirr öire &ter Waggon

Tafelüpfel
V Pfund IO Pfg .

Unser zwölfter direkter Waggon feinste
OB- französische - Wg

(nicht zu verwechseln mit den italienischen Trauben , dir
wohl süßer » aber weniger aromatischer schmecken)

Tafeltrauben
Pfund 20 Pfg.

Pfannkucf ? & £ k.
H 13257 G . m . b . H .

hl Ull letannten LerküllsSstelle».

Verkauf einer

niaschinenfalirik
( selten günstiger Gelegenheitskauf )

erstklassige, ständig wachsende SpezlalitSt , vorzugsweise
in Eisenkonstruktiou , vornehme » angesehenes Werk mit
modernen Maschine « , modern geleitet » ca. 10 « Arbeiter
nnd Beamte , kehr auSdehnnngS - und leistungsfähig ,
stchereS , gewinnbringendes Unternehmen , Reingewinn
letzt« 5 Jahre durchschnittlich SS «/.» für 260,000 Mk.
mit 150,000 Mk. Anzahlung zu verkaufen . Sitz : be¬
deutende Hnndelö - Grotzstadt an der Elbe . Offerten unter
A CJ 4sa an Rudolf Moffe , Magdeburg . 8054-.3 3

Vergebung
von Zimmerarbeiten .

Für die Erbauung eines Schup¬
pens zur Aufbewahrung von Stein «
denkmälern bei dem (Äebäiwe der
Großh . Verciifigikn Sammlungen
hier sind gemäß der Verordnung
des Grotzh . Finanzministeriums b.
3 . Januar 1007
die Zimmerarbeiten

in öffentlicher Ausschreibung zu
vergeben . .Die Zcichtmng und Bedingungen
liegen cntf unserem Geschäfts¬
zimmer . Steftmicnstratze Nr . 28 ,
l . Stock links , zur Einsicht auf , da¬
selbst sind auch die Angebotsformu »
lare zu erheben .

Die Angebote sind verschlossen u .
mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehen bis

Montag den 21 . September ,
vormittags 11 Uhr ,

zu welcher Zeit die SubmisfionS -
derhaudnmg stattfindet , bei unS
eiu .zureichen . 13246

.Karlsruhe , den 12 . Sept . 1903 .
Hr. Nezirkskauinspcktro».

IiitlstEttSkigkrmg
für den Monat Oktober 1S08 findet
beim Leib - Dragoner - Regiment
Nr . 20 am 26 . September , vor -
mtttagS S '/, Uhr, statt . 13294

Tiefgerührt von den überaus herzlichen und

uns allen so wohltuenden Beweisen liebevoller Teil¬

nahme an unserem schweren Verlust , sowie für die

schönen Blumenspenden danken wir aus bewegtem

Herzen . 13301

Garoline Freifrau Göler von Ravensburg
ssli, Freiin Sayling von

.

Karlsruhe , den 17. September 1908.

GochSheim .
Farren -

Bersteigerung
Die Gemeinde GochSheim ver«

steigert am Montag
den 21. Sept d . I .,
nachm. 1 '/, Uhr,
im Farktnstall einen

zum Schlachten geeigneten Karr »«
gegen Barzahlung . 8l7b » .2.i

GochSheim, den 16. Ecpt . 1908.
Gemeinderat :

Jenner , Bürgermeister.

Nächste Woche ! ■
I Ziehung schon 26 . Sept .

Grosse Badener
Geld-Lotterie

| zu GuDSt.d.Hamilton-Palais
»» 8» >,rg »v ehne Abzug

45,8001
1. Hauptieewiim

20 ,
Gewinne

15,000
2960 Gewinne

10,800 1.
no q 1 Mir / 11 Los* <0 ist.
U o fl 1 liiB.\ PtrU n.LuteJOFfg,

| versendetdas General-Debit
J . Stürmer,

I Strassburg 1. E. , Langestr. 107.
In Karlsruhe : Carl Götz ,
Hebelstr. 11H6, Lotterie -
bsnk, flebrtlfler fiSkringar ,
G . m , b . H ., Kaiserstr. 66,
a . mayie, e . nag «, l .

| Michel , Chr. Frank. 8,a6a

Beftev Zahlev
abgelegter Herren - u. Damenkleider ,
schuhe rc« Postkarte genügt - Komnie
ins Haus . 831839 .4.3
-t . Brauner , Markgrafenstr . 14 .

Gcia-Darlchcn
an jedermann , aus Schuldschein auch
ohne Bürgen , LebenSverstch.-Abschluß
rc„ diskret . Off . n. Nr . 835403 an
die Slved . der »Bad Presse " erbet

Darlehen ,
kulant , geg. Verpfändung des Haus
randes , Schuldschein, LebenSverstch .-
Abschluß-Policen , Apotheken rc . Off .
unter Nr . 835404 an die Sxved. der
Ba d. Presse ". 2V Pfg . Rückporto.

Darlehen §
beschafft gegen Verpfändung des Haus¬
standes , Lebensvers. Abschl . Hypo -
tbeken. Rückporto erbeten . Für
Kapitalisten kostenlose Berechnung für
Hypotheken . Horbert flinsbalmer ,
trarlrruht .vahnhofSr .tz. Teleph. 2261 .

Gelddarlehen j
auf MSbel , Wechsel , « chnldsch . ,
rc . » coulant und diskret zu haben
chnellstenS d . Ureüttvnrean Hslornt

Strissborg , Meiieng . 28, I, Rück -
porto . Nachweitlich große erfolge.

Welche Bank !
gibt auf ein- gutrentierendes Fabrik¬
geschäft der Konsumbranche an dritter
Stelle gegen hypothekarischenEintrag
von Mk- 20000 . — denselben Kredit
in laufender Rechnung. Baarumsatz
garantiert Mk. 70 000 .— . Wert des
lnwesens . 1800 neu erbautz mit den

neuesten Maschinen eingerichtet Ml .
180000 .—. Offert , unt . Nr . 8145a
an die Erved . der . Bad . Presse".

Dankgagunf .
Für die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme

anlässlich des Hinscheidens meines nun in Gott ruhen¬
den Gatten , unseres Vaters , Sohnes, Bruders , Schwa¬
gers, Schwiegersohnes, Onkels und Grossonkels

SBi
de

Max Böhme
Jjrechen wir unsern herzlichen Dank aus ; insbesondere

em Herrn Stadtpfarrer Hindenlang für die trostreichen
und erhebenden Worte bei der Beerdigung, ferner
seinen Herren Vorgesetzten und Kollegen, sowie allen
Freunden und Bekannten für die zahlreichen Kranz¬
spenden und Begleitung zur letzten Ruhestätte .

Im Kamen der ti»!trnn «rnfl »n HlntsrbUebeain :

Frau Margaretha Böhme nebst Kindern.
Sarlarah », Weimar und Calaa ,

B35394 den 16. September 1908 .

LiMMt§»eMfk WM Mmt Aiziist,
sosor« nicht fetten » der Beteiligten beantrag « wurde , die Ber -

öffentlich,tng »n unterlassen .
Ludwig Linder , Maurermeister Eheleute , ver kaufen an

Friedrich Benzinger , Architekts Witwe , Emma geb.

Schlotterer 802 ' Qm . Bauplatz
‘ an dev Karftr -Allee

lZwangsversteigerung ) für . . . - . 10 030 .—

Ludwig Linder , Maurermeister Eheleute , verkaufen an

Friedrich Benzinger , Architekts Witwe , Emma geb.

Schlotterer 468 Qm . Bauplatz Ecke Kaiser -Allee und

Hündelstraße (Zwangsversteigerung ) für Bavgebot . . 600 .—

Christian Ziegler , Wirt , verkauft an a . Adolf Schwachheim ,
Privatier hier , Miteigentum Vs, b - Berthold Lukas , Ban¬

kier Witwe Ernestine geb . Bloch in Freibutg , Miteigen¬
tum % , Haus Kvpellenstr . 58 (Zwangsversteigerung ) für 44 500 .—

Konkursmasse Franz Felix Bischof , Gipfermeister , verkauft

an August Hörner jutt . , Kaufmann hier , Haus Krieg¬

straße Nr . 137 für . . 51 300 .—

Eugen Schubert , Vergolder , verkauft an Emil Speck, Privat¬
mann , 1333 Qm . und 1356 Qm . Ackerland Gewann

Weingärten (Zwangsversteigerung ) für .
Friedrich Kiefer , Glasermeister Eheleute , verkaufen an

Friedrich Rausch und Eduard Rausch , beide Zimmer -

messter in HagSfeld , Haus Humboldtstr . 18 für . . .

Aug . Gerhard , Maurermeisters Witwe , verkauft an Otto

Matheis , Kaufmann und Eheftau Katharina geb . Rufer ,
Haus Rintheimerstr . 16 für . .

Christian Bender , Wirts Mtwe , verkauft an Jakob Buch-

lcither , Metzger und Ehefrau Karoline geb . Leßle , Haus

Rheinstr . 15 ( MI . 2022 .75 M für Inventar ) für . . 40 000 .

Leopold S . Guggenheim in Gailingen , verkauft an Hugo

Kätzner , Privatier in Singen , Haus Klauprechtstr . 22

(Tausch ) für . . . . 74 000 .

Theodor Oskar Rothermcl , .Kaufmann , verkauft an Ferdi¬
nand Doldt . Maurermeister , Haus Seubertstraße 2

(Zwangsversteigerung ) für . . 29 210 .

Graf Friedrich Douglas verkauft an Großh . Domanen -

ärar Haus Schloßplatz Nr . 8 für . 70 000 .

9 301 .—

44 500 .-

35 000 .—

3E3C© lxeit .
Witwer , ev , mitte Dreißiger , mit

zweiKindern u . gutgehendem Geschäft ,
wünscht sich uiit solidem, fleißigen
Fräulein , im Alter von 28 —35 Jahren
»nt Vermögen , junge Witwe ohne
Kinder nicht ausgeschlossen, in Bälde
zu verehelichen. Ernstgemeinte Off .
mit Photographie n . Nr . B35144 an
die Exp. der „Bad . Presse " . Diskretion
zugesichert. Nichtgesall . retour . 2 .2

Heir sit »
Herr , 26 I . alt , sich . LebenS -

tellung , sucht die Bekanntschaft mit
onst . Fräulein vom Lande , auch
Diensmiädchen und dcml ., eventl .
auch junge Wittlvc . Offerten mit
Phot , erbeten unt . Nr . 8188g . an
die Expedition der „ Bad . Presse " .
Bermittl . vcrbet . Diskret . Ehrens .

Heirats-Gosuehe , viele 100 , über
, 11hin, von Damen u . Herrn aller
Kreise , denen noch passende Ge¬
legenheit fehlt , enthält Zeitschrift
„Eureka“ Stuttgart C, L ., Probe -
Abonnement verschlossen nur geg

Mark in Briefmarken . 7749a

Fahrrad S,Ü
‘S

B35236,2.2 Durlacherstr . SS. III .

XJT mzü ^ e
werden prompt u. pünktlich ausgesührt.

Schreinerei Fr »« - Vögel «,
885443 Durlacherstr . 89. 2.1

Kein Konkurs mehr!
wenn Sie recht; , mit mir unterhandeln .
DiSkr . Ehrensache . Off . unt Nr . 7756s
an die Exp , der,Bad . Presse" erb. 10.8

bat gestern abend in
VrslyseN Ettlingen (Holz,
hos) - ein Dienstmädchen beim Um»
steigen ein rotes Handtäschche «
mit rotem Portemonnaie . In¬
halt 100 Mk. Der ehrlicheFinder wird
gebeten , dasselbe abzugebcn b .d.Bah « .
Verwaltung in Sttltngen . B' " "

Verloren
tortemonnaft m. Inhalt vom Hofe

arlfriedrichstraße 16 durch Erb¬
prinzen - , .Herrm - und Kriegstwßr .

Abzugeben gegen Belohnung
Lropoldstr . 48 , II . L35SS6

V © r « laufen
Bernhardiner - Hündin , kurz ,

haarig , auf den Namen . Flora '
hSrend , verlaufen . Für Auskunft
Belohnung . 835412 .2.1

Wehnun . Leifiuastrake 78.

für Pri
'
vatsitz, von allen Seiten

schön und frei gelegenes . Anwesen .
Am Fuße der Berge in schönster u .
freundlichster Lage Mtttelbadcns ,
3 km v. d . Bahnhof , in unmittel¬
barer Nähe Wasserheilanstalt , Luft ,
kurort , habe ich «in 1 % stöck. Haus
mit 9 Zimmer , 2 Küchen u . Keller ,
Wasserleitung , elrktr . Licht , um
30 000 Ji bet einer Anzahlung von

Alhere Wenz!
MMge Kaufgelegenbeit für

einen Metzger ! In einer Gemeinde ,
8— 900 Eimv . , Luftkurort u . Was¬
serheilanstalt , noch kein Metzger an¬
sässig, habe ich ein best« lsgenes
Haus mit Wasserleitung , elekt .Lickt
rc . preiswert sofort zu verkaufen .
Anzahlung ca . 10 000 JC . Anfrag ,
unt . Nr . 8136a an die Expedition
der „Bad . Presse " .

S i erfordert. , um eine 2—4 PS
fferkraft nebst vorzügl . erhalten .

Gebäude , ca. 95 qua bebaute Mache
u . 35 a Wiese um die Anlage , die
für jed . Kleingewerbebetrieb bestens
geeignet ist, zu erwerben . Der Preis
veftägt 6000 £ u . wird das An¬
wesen veränderungshalb , verkauft .
Offert , unt . Nr . 8099a an die Ex -
pedit . der „Bad . Presse " erbeten .

1 HauS mit Oekonomiegebäuden u .
Poststall in aufblühend . Stadt nebst
9 % ha bestes ertragsfähiges Acker-
u . Wiesenland . Auch können weitere
8 (4 ha Pachtland mit übernommen
werden . Ein Oekonom od . Fuhr¬
werksbesitzer kann sich gute Existenz
gründen . Eventl . wird das An¬
wesen mit oder ohne Psststall ab¬
gegeben.

Offert , sind unt . Nr . 8116a an
d. Exp . d . „Bad . Presse " einzusend .

Berkaufe ans freier Hand

8 Pferde,
darunter einige große Rassepferde ,
zu jedem Geschäft tauglich . Außerdem
mehre gute Milchkühe . 8185a .2 .1

Otto Gcrevingev ,
Bad Rlppolds -Au ,

Verkaufe
billig meine
truppcnfr . Reit¬
pferde , Fuchs - u .
Rapp -W .. 11- und

7jährig , 5 Zoll gr . 7772a .2.1
Major l,H»>bert , Stockach.

MWIM .
ganz neu (weiß . Beschlag ) , u. ein dito
gcbr., aber noch gut erhalten , ebenfalls
weiß, Beschlag, silb. pl , werden billig
abgegeben. Kronenstraße 25 .

jfdernbett,
4 Deckbetten, 8 Kissen, aus best .
Barchent , hochrot, sowie ein feiner
Diwan , 1 großer Pfeilerspiegel
wird billig abgegeben . 13001

frSbrinaerktraite 24 . L Stock .
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Die Beisetzung de- Erzabtes vo« Benro ».

(Tel . Bericht.)
— Be« »», 17. Sept . Die Beisetzung der Erzabtes Placidu»

Valter fand heute vormittag % 10 Uhr in der neuen Abtgruft unter der
Knaberckapelle bei ungeheurer Beteiligung statt . An der Feier bc .
teiligten sich der Erzttfchnf von Freiburg , di« BischSfe von Rottenburg
and Metz, letztererbekanntlich Mönch von Beuron und langjähriger Prior
de» verstorbenen ErzabteS, die sämtlichen Aebte der Beuroner Kongre¬
gation, zahlreiche fremde geistliche Vertreter , viele Vertreter deS fchwäbi.
schen Adels und der Behörden, sowie u . a . auch zahlreiche Mitglieder des
hohenzollerschen , württembergischen und badischen Klerus . Der Kaiser
war durch den Fürsten von Fürstenberg vertreten . Die Trauerrede
hielt der ALt mm Emaus in Prag , Alban Schachleiter .

* * *

----- Beuron, 17. Sept . Arüätzlich des Ablebens des Erzabtes
Placidus Wolter find mehr als 200 Beileidstelegramme hier einge¬
gangen , Fm Refektorium der Mönche , wo auch die Gäste wohnten,wurden in de» letzten Tagen mittags und abends bei den Mahlzeitendi« eingelaufenen Telegramme verlesen, die aus allen Ständen Kund,
gedungen der Teilnahme bringen. Darunter sind zu nennen solche des
Fürsten von Hohenzollern, bis König» von Sachsen und verschiedener
anderer Mitglied« des sächsischen Königshauses, des Großherzogs von
Enden , der Gräfin von Flandern ^ Prinzessin zu Belgien) , der Fürsten
gu WaLeck, von Fürstenberg pnd Radzewill.

Der Kaiser sandte ein äußerst herzliches Beileidstelegramm,
welcher folgenden Wortsaut hat :

»Reue» Palais , 18. Sept . Die Meldung von dem Ableben des
Exaktes Placidus Wolter hat mich ri -it aufrichtiger Trauer erfüllt und
spache ich Fieren und der Genossenschaft der Benediktiner zu diesem
schweren Verluste meine wärmste Teilnahme aus . Ich verliere in dem
Verewigten einen treuen und bewährte« Freund , dessen ausgezeichneter
Charakter und dessen nationale Gesinnung über jeden Zweifel erhaben
waren. Seine große« Berdieuste a .s Haupt der Benediktinergenossen,
fchast um Kunst und Wissenschaft, seine nahen Beziehungen zu dem
Fürstenhanse Sigmaringen , sein« treuen mir und dem deutschen Vater -
lande geleisteten Dienste sichern ihm über das Grab hinaus ein freund¬
liche» und dankbares Gedenke «. Mein OberstmarschallFürst zu Fürsten
bevg wird mich bei der Beisetzung vertreten . Wilhelm I . R ."' vom päpstlichen Stuhle ist folgendes' Telegramm einge-
troffen :

„Rom, 18. Sept . Der heilige Vater ist tief betrübt über die Nach
licht von dem Tode des Erzabtes Placidus Wolter , eines Gründers der
Kongregation zum heiligen Martin . Er empfiehlt die Seele des Heim¬
gegangenen dem Herrn und betet für eine glücklich « Wahl des Nach
solger». Er sendet auch den Achten der Kongregation und dem Kapitel
von Beuron seinen Segen. Kardinal Merry del Val."

Wendblat ?. Donnerstag den 17 . Sept ? 1908 . Nr : 43L

Badische Herbstmanöver.
T . Niedermagstatt, 16 . Sept . Mit dem heutigen Tage haben die

Korpsmanöver des 14. (badische« ) Armeekorps begonnen, der für den
ersten Tag folgend« . Suppositum zugrunde lag : Ein feindlich» Armee¬
korps ist von Westen her im Anmarsch nach dem Rhein ; es ist dies die
SS. Division, die als die „blaue Partei " bezeichnet wird . Diesen An¬
marsch aufzuhalten» hat eme aus dem Schwarzwald (Wiesental) vor¬
dringende Armee, die 39. Division, di« als „rote Partei " bezeichnetwird, zur Aufgabe. Diese Armee überschreitet am Morgen des 16 .
September gegen 9 Uhr unter dem Schutze der Kanonen der jüngsten
deutschen Festung Jstein bei Kirchen unterhalb der ehemaligen franzö¬
sischen Festung Hüning« : den Rhein und marschiert auf getrennten
Wegen teils über Häningen , Mederranspach , Dreihäuser , teils über
Blatzheim, NirderranSpach und über Batenheim -Helfrantskirch in der

-Richtung gegen Altkirch , von woher die feindliche Armee gemeldet
worden ist.

Der Marsch war ein sehr beschwerlicher und anstrengender , denn nicht
weniger alS sieben Stunden waren die Truppen auf dem Marsch , bis sie
zum Gefecht kamen . Es mag für sie eine kleine Genugtuung gewesen
sein, daß zu ihrem Abmarsch vom badischen und der Ankunft auf clsäsii -
schem Baden sich ein fast nach Tauserrden zählendes Publikum einge-
funden hatte , das ihnen bis weit ins Sundgau hinein das Geleite
gab . Freilich war es nicht die Absicht '-er vielen Schlachtenbummler, ins
hintere Sundgau zu gehen , der größte Teil glaubte , das Gefecht spiele
sich in der Umgebung -der Festung Jstein ab, und dahin begab sich der
größte Teil und wartete, und wartete , bis ihnen das Warten zum Ver¬
druß wurde. Eine nicht minder große Zahl Schlachtenbummler wollte
es ganz schlau machen und ging hinunter die alte Rheinstraße entlang
bis nach Kembs , von wo sie glaubte, die beste Aussicht zu haben auf den
Sturmangriff aus Jstein . Aber auch sie hatten die Rechnung ohne di«
Truppen des 14 . Armeekorps gemacht , es wurde 10 Uhr und 11 Uhr,
aber nirgends ließ sich ein Soldat blicken, der Miene machte , einen An¬
griff auf -die jüngste deutsche Festung zu machen . Allmählich dämmerte
«S den Leuten, daß das Gefecht sich weit hinten im Sundgau abspiele.
Zu Rad , zu Fuß und per Fuhrwerk begab man sich nach Helftantskirch,

. auch vereinzelte Autos, die auf Umwegen dahin gelangten , sah man,
obwohl ihnen die Hauptzufahrtsstrahen versperrt waren . Auf der An¬
höhe der Drei Häuser, da wo die Straße nach Volkensberg, Niederrans¬
bach, nach Altkirch und Helfrantskirch zusammenlaufen, sammelte sich die
„rote Partei " zur Gefechtsstellung. Hier nahm auch der Generalstab
des Armeekorps unter dem Kommando von Frhr . v. Hoiningen, gen.
v. Hüne, Aufstellung . Wie ein Lauffeuer ging es bald durch die Menge
„Der Großherzog kommt !" und allgemein richteten sich die Micke in der
Richtung gegen Helfrantskirch, tvn wo der Oroßhe . zog mit seinem

Gefolge hergeritteu kam. Der Großherzog interessierte sich sehr für das
Gefecht und verändert« von Zeit ra Zeit seinen Standplatz . Bald sahman ihn im Lager der „Roten" , bald in dem der „Mauen ".ES war hall» 12 Uhr geworden, bis es zum eigentlichen Gefechtkam. Auf einer Anhöhe nordwestlich von Drei Häuser hatte die Artillerie
Aufstellunggenommen , in unmittelbarer Nähe postierte sich die Maschinen¬
gewehrabteilung, während nie Infanterie in Sch : :? enlinien ausschwärmte.Lange tobte der Kampf unentschieden hin und her , das Feuer wurde vonden „Blauen " kräftig erwidert. — Plötzlich , es war gegen 1 Uhr. zog sichdie „blaue Partei " in Eilmärschen zurück gegen die Anhöhe von Franken,Weiler , Jettingen , um dort wieder Aufstellung zu nehmen und das Ge-
echt von neuem zu eröffnen. Gegen halb 4 Uhr wurde das Gefecht als
unentschieden abgebrochen und die Mannschaft erhielt eine Ruhepause.Mittlerweile trafen von Sierenz her die Materialfuhrwerke ein mit
Stroh , Holz , Fourage und anderen notwendigen Requisiten; eö war ein
unendlich langer Zug mit über 150 Fuhrwerken, der nach dem Feldlagerfuhr , denn für die zwei letzten Tage «cs Manövers sind Biwacks vor¬
gesehen, wenn nicht die Witterung zu Notquatieren zwingt. MorgenDonnerstag spielen sich die Gefechte : ieder auf dem gleichen Gebieteab und dürsten möglicherweise sich auch noch die Rheinebene hin¬
ziehen .

* * *
tz^Bom Taubergrnnd , 16 . Sept . Groß« Achtung und Aufmerksam-

keit seitens unserer Landbevölkerunggenießen z . Zt . die schmucken Jäger
zu Pferd vom Jägerregiment Nr . 3 in Colmar. Es sind auch wirklich
schneidig« Leute und eben solche Reiter ; man meint oft nicht , daß sie im
Sattel säßen, sie stehen bloß auf ihren Pferden , und wie aus der Erde
gezaubert sind sie bald da, bald dort vor dem Feinde. Wenn man Ge¬
legenheit hat , einer Uebung oder Attacke der Schwadronen beizuwohnen,
so hat man wirklich seine Freude. Ein ausgezeichnetes Reiterstück , das
verdient erivähnt zu werden, vollführte letzter Tage bei Schwabhausen
( auf Höhe 570 nach der Manöderkarte ) Rittmeister Aberg von der
3 . Eskadron. Durch ein« getäuscht ausgeführte Attacke lenkte er die
Aufmerksamkeit von sich vorübergehend ab, überfiel in einem ihm günsti¬
gen Augenblick sodann mit seiner Schwadron die 2 linken Flügel -
kompagnien des Regiments 110 , gerade in dem Moment, als auch das
erste Bataillon deS Leibgrenadierregiments diese Arbeit versehen wollte,zersprengte die Kompagnien und hob auch noch eine Batterie auf . AuS
Anerkennung für diese vorzügliche Leistung ließ Exz . Generalleutnant
v. Fabeck die Kompagnien sofort außer Gefecht setzen . Rittmeister Aberg
(sprich Oberg ) ist kein geborener Deutscher, sondern ein Schwede .
Nachdem gestern und vorgestern wundervolles Herbstwetter sich eingestellt
hatte , siel über Nacht wieder ein schwerer Regen, der alles aufgeweicht
hat und bodenlos machte , und unseren Truppen , die in diesem Manöver
noch wenig schöne Tage gehabt haben, erneute Hemmnisse und Be¬
schwerden auferlegte . Gestern und vorgestern ( Montag und Dienstag )
Nacht hatten die Grenadier -Regimenter 109 und 110 Biwack bei
Tauberbischofsheimin der Nähe von Großrinderfeld . Mit diesen beiden
Regimentern operiert jetzt das ganze 14. Artillerie - Regt . , sowie die
3 . und 6 .Eskadron der Jäger zu Pferd . Auf der anderen feindlichenSeite stehen das 25 . und 111 . Jnfanterie -Regt . , das Artillerie -
Regt. 50, sowie die 1 . 2. und 4. Eskadron der Jäger zu Pferd . Am
22. ds. Mts . findet großes Friedensbiwack zwischen Königheim und
Gisstgheim statt , in unmittelbarer Nähe von Dauberbischofsheim; hieran
ist die ganze Division beteiligt.

GerichtSzeitung .
Ä Karlsruhe , 16 . Sept . Sitzung der Ferienstrafkammer I . Vor¬

sitzender : Landgerichtsrat Giehne. Vertreter der Großh. Staatsanwalt¬
schaft: GerichtSasseffor Kerner.

In der letzten Neujahrsnacht wurde hier in dem Schuhladen des
Hauses Erbprinzenstraße 2 ein Einbruchsdiebstahl verübt und dem Be¬
sitzer des Geschäftes Stiefel im Werte von 20850 JC entwendet. Diesen
Diebstahl hatten , wie erst nach Verflutz längerer Zeit festgestellt werden
konnte , der Taglöhner Friedrich Ernst Faffot aus Ludwigshafen a. Rh.
und der Mauer Richard Wippich aus Bredeney verübt , die gegenwärtig
wegen in anderen Städten begangener Diebstähle längere Freiheits¬
strafen und zwar Faffot 2 Jahre und 2 Monate Gefängnis und Wippich
1 Jahr 9 Monate Gefängnis verbüßen. Nachdem sie den Einbruch in
Karlsruhe atzsgcführt hatten , begaben sich die Angeklagten nach Landau ,
wo sie aus einem in dem Hausgange eines Hotels stehenden Koffer
eines Geschäftsreisendenwollene Westen und Jacken im Werte von 150 -F
stahlen . Die entwendeten Waren verkauften die Angeschuldigten . Wegen
dieser Diebstähle hatten sie sich heute vor der Strafkammer zu verant¬
worten. Dieselbe erkannte unter Einrechnung der eben angeführten
Strafen gegen Faffot auf 3 Jahre Gefängnis und 3 Jahre Ehrverlust,
abzüglich 1 Monat Untersuchungshaft, und gegen Wippich auf 2 Jahre
1 Monat Gefängnis und 3 Jahre Ehrverlust , abzüglich 1 Monat Unter¬
suchungshaft.

Gleichfalls wegen schweren Diebstahls angeklagt waren der Tag¬
löhner Friedrich Ernst aus Bruchsal und der Schlosser Theodor Arnitz
aus Karlsruhe . Beide stiegen in der Rächt vom 28 . auf 29. März in die
Restauration Biffinger, Augartenstraße 46 dahier, ein und entwendeten
aus der Wirtschaftskasse zwei Sparbüchsen mit 19 .60 JC Inhalt . Das
gestohlene Geld verbrauchten die Angeklagten miteinander . Ernst wurde
unter Anrechnungvon 1 Monat Untersuchungshaft zu 1 Jahr 6 Monaten
Gefängnis verurteilt . Arnitz , der zurzeit 7 Monate Gefängnis verbüßt,
erhielt «ine Gesamtstrafe von 1 Jahr 3 Monaten Gefängnis , abzüg
lich der feit 16 . Juli verbüßten Strafhaft .

In den Berufungssachen, mit denen sich die Strafkammer zu be¬
schäftigen hatte , ergingen folgende Urteile : Schuhmacher Hermann Jo
Hann Sohn aus Krettweg wegen Bettels und Landstreicherei 4 Wochen

Haft und Ueberweisung an Sie LandeSpolizeibehörde ; Werkmeister Jo¬hann Stillger aus Srrüth wegen fahrlässiger Körperverletzung 80 j [Geldstrafe; Tapezier Gustav Adolf Herrmann aus Karlsruhe wegenKörperverletzung 4 Wochen Gefängnis .
Ein Fahrraddieb wurde im letzten Monate von der hiesigen Polizeiin der Person des vielfach vorbestraften Goldschmieds Johann JosephSieber aus Flöhau festgenommen . Dieser hatte am 4 . August ein vordem Hause des Metzgermeisters Baß in der Kaiserstraße stehendes Fahr-rad im Werte von 50 JC und einige Tage darauf aus dem Eingang« hezHauses Kaiserstraße 197 ein solches im Werte von 60 JC entwendet .Beide Räder verkaufte Sieber . Ehe er die Diebstähle in Karlsruhebeging, war er Hausbursche in der Wirtschaft zur „Karlsburg " wDurlach. Bei seinem AuSrritte nahm der Angeklagte verschiedenes

Fahrradwerkzeug und ein Paar Stiefel , Gegenstände- im Gesamtwerte
von 36 JC widerrechtlicher Weise mit und veräußerte sie in seinem
Nutzen . Das Gericht verurteilte Sieber zu 1 Jahr Gefängnis » abzüg .
lich 1 Monat Untersuchungshaft.

Unter Ausschluß der Oeffentlichkeit wurde die Anklagesache gegenden Kaufmann und Glasschleifer Balthasar Plutzmackers aus Aachen und
den Bäcker Emil Georg Dubeil aus Altkirch wegen widernatürlicher Uu.
zucht verhandelt. PluhmackerS erhielt 6 Monate Gefängnis und 3 Jahre
Ehrverlust und Dubeil 2 Monate Gefängnis .

Karlsruher Barist «- .
l] [ Kolosseum . Das neue Programm weist einig« recht gute Bor-

tragSnummern auf . Zunächst wären 'sie Original Shborg 's zu nennen/mit ihrem ausgezeichnetengymnastischen Akt. Verfügen schon die beide«Damen über große Körperkräfte, so ist las bei dem beteiligten Herrn noch
'

mehr der Fall . Hübsch und keck sind die sechs DornfelS, ein lustiK»?
Damen-Erffeuckle , das viel Beifall findet. Ein« famose Jongleuse ist
AgneS Krembfer, die über erstaunliche Geschicklichkeit verfügt. Der
Damen-Jmitator Man de Wirth ist hier wohlbekannt. Seine Just. '
tationen finden lebhafte und allseitig« Anerkennung. Ein prächtiger

'
Charakterkomiker ist Artur Illing , dessen Kouplets sofort einWage »,während sein Kollege Max Tierbach schon etwas mehr Feuer und Zund- '
stoff seinen Borträgen beimischen dürfte . Auch die Soubrette Mich '
Schulton sollte mit ihren Liedern ihrem Titel etwas mehr Ehre mache«.
In dem Programm wirkt noch Büttners Burleskr - Ensemble mit , dM den,ersten wie letzten Teil recht wirksam abschließt. '

V . Das Apollotheater hatte gestern den Wichen Programmwechsel.
Herr Direktor Braunschweiger gibt sich inmrer mehr Mühe , de«? An¬
forderungen der Besucher in jeder Hinsicht gerecht zu werden. Da» zeigt'
sich auch in dem neuen Programm , das durchaus erstklassige Kräfte auf-!

'
weist . Das prolongierte urkomische Kontrast-Duo Baum « und Sohnsunterhält in diesem Programm das Publikum wieder aufs beste. Na- !
mentlich ist es der kleine Ferdi , der jüngste und kleinste KomikerDeutsch --
lands , der sich im Sturme die Herzen aller erobert . An weiblichen Zug -'
nummern herrscht kein Mangel . So finden wir „Die vier süßen MiidelS ",ein allerliebstes Damenquartett , das durch seine - Vorträge im Baby-
Kostüm das Publikum zum stürmischen Beifall hinreist. Das Soubretteu -
fach hat eine doppelte Besetzung gefunden. Olly Oliviera mit ihre« ,temperamentvollen Gesangsvorträgen , toird durch ihre Partnerin , die/
Tanzsoubrette Besitz Harro « , die namentlich mit ihrem Bortrag d $‘
Telefonistin gefällt, um ein wenig übertroffen . Beide finden natürlich'
beifällige Aufnahme. Les Zenartz's mit ihren Kraftproduktionen im-?
panieren namentlich durch die Ruhe und Eleganz , mit der sie ihre Arbeit
ausführen . Eine der besten Nummern des Programms dürste Ch.
Cherber, der amerikanische Universalkünstler dom Deutschen Theater in?
München sein . Ihm gebührt der Name „Universalkünstler" mit dollem
Recht , denn er leistet sowohl als Illusionist , Jongleur und Handschatten¬
künstler hervorragendes . Sein Jongleurakt mit brennenden Pechfakein
gehört mit zu den besten Leistungen t es Abends. Robert Meißner als '
moderner Humorist und The Zaras Olschansky in einem komischen Draht¬
seilakt , verdienen ebenfalls lobende Erwähnung . Der Apollo - Bioskop, '
der eine neue Serie hübscher Bilder bringt , u. a . „Der Ausflug nach dem
Mond"

, schließt das Programm würdig ab, von dem nur zu wünschen ist,
daß es allabendlich der Direktion cin volles Haus beschert .

Auszug aus den Standesbuchern Karlsruhe .
Geburten :

11. Sept . : Elsa Hilda , V. Jakob Drodofsky. Wirt . Ludwig. D.
Ludwig Adam, Daglöhner. 12 . ©ept : Max , V. Alfred Schilling. Tag¬
löhner. 13 . Sept . : Hilda Katharina , V. Karl Leicht , Maurer . Otto,V. Bernhard König, Versicherungs-Agent. Emma Klara , B. Severin
Kühn, Bureauassistent, 14 . Sept . : Otto , V . David Geiger, Former,

Todesfälle :
15. Sept . : Julius Roßhirt , Großh. Oberbaurat , ein Ehemann , all

54 Jahre . 16. Sept . : Karl Duscher , Privatier , ein Ehemann, all 70
Jahr «. Ernst Friedrich Hauer , Gastwirt , ein Ehemann , alt 58 Jahre .

Geschäftliche Mitteilungen .
Bingen a. Rh. Am Rheinische » Technikum wurde das neue von

der Stadt erbaute Maschinenlaboratorium fertig gestellt und soll mit?
Beginn des Winter -Semesters in Gebrauch genommen werden. All"
die Versuche an fertigen Dampfmaschinen, Dampfkesseln, Gas - und
Benzinmotoren , die bisher auswärts angestellt wurden, können nun¬
mehr in er Anstalt selbst ausgeführt werden. Die seit 3 Jahren mit"
der Anstalt verbundene Chauffeurschule erfreut sich ebenfalls einei^guten Entwicklung. Der Leiter beider Anstallen ist der in Fachkreisenbekannte Regierungsbaumeister Hoepke. Gesonderte Programme über
das Technikum wie über die Chauffeurschule werden kostenfrei versandt. '

Theater , ttnnft and Lvtssenschast .
= Großherzogliches Hoftheater zu Karlsruhe . Verdis „Marken-

ball" wird morgen, Freitag den 18. September , neu einstudiert in Szene
gehen . Die Oper ist im Jahre 1886 zum erstenmal aufgeführt worden.
Die bei der letzten AuMhrung im Jahre 1903 fingt Herr van Gorkom
den Ren« und Herr Keller den Tom . Neu besetzt sind folgende Par »
tien : Richard: Herr Jadlowker, Amelia : Frau Hosmann-Bielfeld, OScar-
grau Kallens « , Ulrica : Frl . Brunsich, Samuel : Herr Roho, Silvan :
Herr Schüller, Oberrichter: Herr Erl . Die Neueinstudierung besorgen
Herr Oberregisseur Schön und Herr Hoskapellmeister Dr . Göhlrr .

Aerltn , 16. Sept . Wie authentisch verlautet , hat der ver¬
storben« Pariser Millionär Albert Samson sei» gesamtes Ver¬
mögen im Betrag von anderthalb Millionen Mark zu
Händen der hiesige» Universität vermacht, die einen schon ftüher
versprochene » Betrag von 500,000 Mark an die Akademie der
Wissenschaften in München und der Rest, also 1 Million , der
Berliner Akademie auszuzahlen hat . Testamentkuratore » find
lt , Frkf . Ztg . die Professoren Waldeyer , Anwers und Han » Birchow
sowie Geheimrat v . Mendelssohn .

ö Frankfurt a. M ., 17 . Sept . (Privattelegr .) Frau
Kammersängerin Elsa Hensel - Schtveitzer, dem bekannten Mt -
glied der Frankfurter Oper , wurde von der französische» Regie¬
rung der Orden eines „Officier de l ’instruction publique "
verliehen . _Emil Gott .

Bon Professor Dr . Roman Woerner (Freiburg i . Br .)?
? (Zur Uraufführung von Emil Götts „Mauserung " am Karlsruher

Hoftheater 19. September 1908 .)
= Am Fuße des Zähringer Schloßbergs, auf waldbeschirmter

Halde, steht weit über die Ebene hinblickend ein bescheidenes grün -
umsponnenes Haus . Dort lebte, dort sann und sorgte und schuf ein
badischer Denker und Dichter — Emil Gött , der uns am 13. April d. I .
durch ein schweres Herzleiden, lange vor der Zeit , entrissen wurde. Zu
« e»ig gekannt, zu wenig geschätzt, wie alle Einsamen , alle wahren
Idealisten , alle „Wesentlichen" , um mit Angelus Silesius zu spreche»

Geboren zu Jechtingen am Kaiserstuhl den 13. Mai 1864, ha:
. %wi Gött die erste Charakterbildung i« Ellernhause unter zahlreichen

Geschwistern , die Schulbildung in Freiburg und Lahr empfangen. Ein
vorzüglicher Schüler der Befähigung nach und dem guten Willen, aber
nicht immer so ganz botmäßig. Die jungen Gedanken suchten eigene
Wege — schon der Knabe entwarf eine Verfassung für die Burenstaaten .
Und darin zeigte sich bereits sein doppeltes Streben : nach dem tüchtigen
Weltlichen, wie nach dem höchsten Geistigen. So leicht und ftei er sich
auf den Schwingen des Geistes und der Phantasie erheben konnte, sein
Bedürfnis , zu tun , zuzugreifen, und seine zärtliche Liebe zur heimischen
Scholle entfremdete ihn dem bloS wissenschaftlichen , blos dichterischen
Streben . Auch Arbeiter sein wollte er, werken und mühen unter den
Volksgenossen . Sein Wahlspruch: „Mit beiden Füßen fest auf der
Erde, mit beiden Händen in jeder Werkschicht, mit dem Haupt in den
Wolken ." Auffallend ähnelt er darin den bei uns noch so wenig ge.
würdigten amerikanischen Volkshelfern und Dichterphilosophen Walt
Whitman und Thoreau , die den Spaten so hoch schätzten wie die Feder.
Und gleich ihnen gewann er aus anscheinend geringer Tättgkeit LebenS-
werte, Lebensgedanken.

Emil Gött lernte und arbeitet« bei einem Gärtner ; er bewirt¬
schaftete ein gepachtetes Gütchen in der Nähe von Breisach ; er nahm
Teil an allerlei Gründungen und Sieülun -gsversuchen , wie sie der Drang
nach einem natürlichen, schlichten Dasein heute so zahlreich herdorbringt .
Dazwischen einmal ging er auf die Wanderschaft, die ihn bis nach Italien
führte. Ohne alle Mittel , lebte und reffte er richttg wie ein Bursche
auf der Walz, nur eben wie ein poetisch gestimmter, und hielt sich auch
nicht für zu gut, gelegentlich in Tirol bei einem Bauern als Knecht ein-
zustehen .

Das innig ersehnte Glück, auf eigenem Grunde zu wohnen , erwarb
er sich freilich nicht mit dem Spaten , sondern mü der Feder. Anfangs
der neunziger Jahre von einer dramatischen Gesellschaft um ein Fast,
nachtsspiel ersucht, gestaltete er des Cervantes Höhle von Salamanca zu
einem eigenen Werko um, zu dem wirksamen Lustspiel « Verboten;
Früchte"

( später betitelt „ Der Schwarzkünstler" ) , das alsbald feinen
Weg nahm über fast sämtliche deutsche Bühnen . Aber keineswegs konnte
ihn der Erfolg weiter verlocken auf geebneter Bahn . Er widmete sich
nun ausschließlich wirtschaftlichen Aufgaben und technischen Problemen ,
unermüdlich nachsinnend über Verbesserungen, die besonders dem kleinen
Mann und seinem Betrieb sollten zugute kommen. Wie sich Obst, und
Weinbau höben , wie sich mit prattischem Grundriß billige Heimstätten

gründen, wie sich ein wildwachsender Ginster als spinnbare Faser ließe?
nutzbar machen — : so überall den Armen, den Vielen zu helfen, das war?
der Traum seiner besten Mannesjahre .

Das war auch der Ursprung lebensverkürzender Sorgen . Den«
die mannigfachen, nicht immer gelingenden Versuche zehrten alles Er-
worbene auf . und sich selbst auch nur den nötigsten Vorteil zu wahre«
dazu erwies er sich außer stände — der Poet !

Endlich im neuen Jahrhundert nahm er die dichterische Tätigkeitwieder auf und schuf ein dramattsches Werk: „Edelwild", eine Dichtung
von Geist und Humor und Lebensweisheit bis zum Ueberquellen erfüllt.
„ Edelwild" war schon von einer großen Berliner Bühne angenommen,da zog er es wieder zurück, der Gewissenhafte , selten mit sich zufrieden.
Auf keinem Gebiet und in der größten Not kein Zugeständnis : die
Tragödie des Idealismus , die so oft gedichtet worden ist, — Emil Gött
hat sie gelebt. Und er hat sie wie etwas Selbstverständliches gelebt,
schlicht und ohne Patos , und so ist sie gerade ihm rncht zum Dichtungs-
ftoffe getvorden . Auch sein letztes , noch in den Qualen seiner Krankheit
vollendetes Werk ist abermals ein heiteres, lebensprühendes Lustspiel :
„Mauserung". Solche aus dem tiefften Ernst und der mutigsten Uebe'r-
windung quellende Heiterkeit verträgt sich eben selbst mtt Leiden und
Sterben . Außer diesen drei Dichtungen liegt ein reicher Nachlaß vor:
ein bedeutendes eigenarttges Drama : „Fortunatas Biß " , eine Fülle von
Aphorismen, Gedichten , Skizzen und kostbaren Briefen . All das , ge¬
sichtet und gesammelt, wird es dann offenbaren, daß wir nicht bloß einen
badischen, daß wir einen deuffchen Dichter in Emil Gött zu verehre«
haben.

Au- dem gewerbliche « Lebe».
D Mannheim , 16. Sept . Unter den hiesigen Detaillistenvereine»

ist eine Bewegung im Gange, die auf die Wiedereinführung des 3 -Uhr»
ladenschluffes an den Sonntagen im Oktober und November abzielt,
weil die Stadt Ludwigshafen die Vereinbarung des 1-UhrladenschluffeS
durchbrochen hat.

— Hannover, 16 . Sept . Aus Anlaß des fünfzigjährigen Jubiläum »
der Jlseder Hütte stiftete die Verwaltung 100,000 Mark für Wohlfahrts¬
zwecke der Arbeiter, weitere 100,000 Mark für das Kreiskrankenhau»
in Peine . ^ ~ -
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Preis einer
. , . , ^ Flasche Pixa -

( Hiermit wird zur Kenntnis ge- MW »
^ bracht, daß die Unterzeichneten Friseure MfiM .
' Md Friseusen die Haarwäsche mit MHM

Sehr sparsam
Hixavon in ihren Frisierkabinetten für MWß im Gebrauch.
Herren und Damen cingesührt haben .

Pixavon ist ein flüssiges Tecr-
' Präparat , das mittels patentierten
! Verfahrens geruchlos ge-
>« acht worben ist. Es wirkt
durch seinen Teergchalt

' direkt anregend auf den
Haarwuchs . — Die reget
Wähige pixavon - Haar¬
pflege kann als die gegen¬
wärtig denkbar beste Me¬
thode jm ttvnseroireung
der haar« empfohlen
« erde «.
H. Bieter , Kaiserstr. 223 . — Wllh . Hager , Kaiserstr . 6t . —
Jfak . l»eps >es , Herrenstr . 25. — Amalie Hildenbrandt , Erb-
prinzeustrasse36, — W . Schnaitt , Kaiserstr. 04 . — Gast . Schneider ,

- Herrenstr, 19 . — Wilhelm .Schweizer , Karistr . 17. - Frau Helene
Wagner , Douglasstr. 18. — Dar . Waerther , Kaiser- 1 assage 34 .

Lebensversicherung
mit Wksbrssjes vhnk Vstksvkrßchtrrnlg.

Alte hochangesedene fortschrittliche Vers.- Akt .-Ges. lucht zwecks
Neubesetzung ihrer General-Agentur

einen bewahrten Fachmann gegen hohe Bezüge zu engagieren .
Die Stellung ist vevsionsbercchtigt und bietet sich für tüchtige

Inspektoren , die gute Erfolge in Organisation und Akquisition Nachweisen
können, beste Grlcgenbest zum Avancement. 7948a .2 i

- Offerten erbeten unter W . »776 au Haasenstein 2b Vogler ,
A —G , Krankfnr « « . M.

für Karlsruhe und Umgegend von leistungsfähiger
chemischer Fabrik zum Vertrieb ihrer Spezialitäten:

Schuhcreme, Schuhwichse , Lederfett,
iMslipuizmiifg ! , Seitenpuiwer u . s . i».

gegen hohe Provision .
Angebote von nur tüchtigen , bei der einschlägigen Kundschaft:

Kolonialwaren - , Drogen - und Seisengeichäfre, bestens, ein -
geführtctt Herren erbeten unter Nr . 8188a an die Expedition
Der „ Badischen Presse " ^ _ _ 2A

mer,
Gut., billig . Msttag-
u . Abentlfch empfiehlt

834567.10,3 « blerstr . 32 , 3 . St .
Einfache , doppelte u. amerikanische

üuchMrimg.
Korrespondenz , Kanfm . Rechnen
«. Maschinenschreiben wird gründ¬
lich erlernt, auch abends u. auswärts .

Offerten unter Nr. 834937 au die
Exped. der . Bad. Preffe". 3.2

Abschriften
tauch in lateinischer , griechischer und
französischer Sprache) od. Adressen -
schreiben wünscht in der freien Zeit
i« fertigen . Offerten erbitte unter
Rr. 834480 an die Expedition der
.Bad. Preffe". 3.3

Xarttntbe , Kaiserstr . IS6,I

ReGhstlhFBtfit
wird solid. Firmen eingeräumt.
Off . ». A . 3320 an Haasen-

. stein & Vogler , A.-G., Karls¬
ruhe. 12794.4,2

3

■ 5

Wirtschaft I
gegenüber de» Bahnhof » jg
ei»es verkehrsreichen Ortes des
badisch . Unterlandes, Knoten¬
punkt von 3 Bahnlinien »
besonderer Verhältnisse halber
preiswert unter günstigen Be¬
dingungen zuverkaufen . Offert,
jedoch nur von Selbstkäufern {sj
«nt. E. 3303 an Haasenstein &
Vegler, A. 8. Karlsruhe . 1,163

| Tüchtige Person >
für Buffet u. Haushalt für
1 . Oktober gesucht . Offerten
mit Zeugnis, Alter u . Gehalts- [
angabe unter P. 8415 an
Haasssstsüi ft Vogler, A .-B.,
Karlsniho ._ 13252.2.1

Sciipeibgehilfeii'
stelle

auf kanfur Bureau ist Li

zu besetzen i
durch soliden jungen Mann Z
mit schöner Handschrift . — |f?
Offerte « mit Gehaltsangabe rc.
unter T. 3422 an Hauen -
stein de Vogler , A.- G.,Kariarnhc . 13308.2.1

Für eine deutsche Familie !
in Genf wird bei hohem Lohn I
ei« junge » Mädchen, 18—22 |
Jahre alt , als

Mädchen
für alle» in engagieren ge -
facht. Näh. unt. vo . >5243 X .
an Uauser.stein ft Vogler ,
A .-G. , Genf. 8198a.6.1

Junger Mann.
Kaufmann ,

der ferne Lehre am 1 . Oktober be¬
endet hat . findet p . 1 . dS . Stellung .

Offerten unt . Nr . 8186« an die
' Expedition der » Bad . Presse" .

LOiiAner IömM
sucht in J& apitalistenkrcisen
eingeffthrtea 8065 .!

Vertreter .
Angeb, n. J , 8 . 5332 befördei ,

Budoif JBosse . Berlin S W.

Leute (auch Damen . finden
sofort guten Verdienst . Er¬
fragen bei Kassel , Morgeu -
stratze 7, pariere. 835413

% V %

nachweislich gut Angeführt bei Seifen- und Parfümeriefabriken, sucht ’

Fabrik künstlicher Riechstoffe.
Gefl. Offerten unter h . K . 215S an Haasenstein a Vogler ,

A .-G., München . 81vüa,2.1

Energischer repräsentabler Herr
f d. Alleinvertrtg. eines konkurrenzlos, vornehm . Unternehmens sofort
gesucht. Herr. Mit la . Sief . w. j meld. sud 8 . 8 b. Rudolf Hesse ,
Stuttgart . 8160a

10 Privntreijende u. Wteder »
veskänfer für größte Kuriosität
Jedermann staunt. Jedermann kauf!
1 —12 Etck. 500 Mk. und mehr von
Reisenden pro Monat erzielt . 7908»
8.7 Ch. Horton, liaNowltz , A . 35,

auf gangb . Artikel an
Private b. lägt, aus-
zahlb , hoher Provision

gesucht. Näheres bei C. Baecker ,
« lademiestr . 46 , p., nachm, von
3 ' /, —5V, Uhr._ 63517233

[ Verdienstürosser
leichter
sicherer
durch Gewinnung von Abonneuten
aus eine erstklassige Zeitschrift, viele
Lausend Mark au Provision wurden
fcho« ansbezahlt . Man wende sich
sofort unter s . c . 100 an Rudolf
Messe , München . 8141a2.1

I

« nt eingearberteter

Anwaltsgehilfe,
auch Gehilfin » kan« in Karlsruher
Bureau sofort eintreten.

Offerte« mit Zeugnisabschriften u.
GehaltSangabe unter Nr. 836424 an
die «tfchittra der ^ Sad. Preffe".

g ? g \ o Provifion gewähren
II 99 wir jedem, der den

« Vertrieb uns. neuen ,
leichtverkäu flicheu Bedarfs- und Gc-
schcnkartikel übernimmt. Auskunft
gratis. 8191a

Ptttters it ; Co .,
Elberfeld .

Altrenommierte Fabrik der Nahrungs¬
mitteibranche sucht solide, repräsentations -
tähige und redegewandte

zum Besuch von Hotels , Restaurationen , Pen¬
sionen und Anstalten in Karlsruhe und Um¬
gebung. Offerten mit Photographie und An¬
gabe von Referenzen und Gehaltsansprüchen
unter Nr . 8184a an die Expedition der „ Bad .
Presse “ erbeten.

Wir juchen zum sofortigen Eintritt

eine tüchtige Verkäuferin
für Tapisserie.

Damen , welche die Branche vollkommen beherrschen und eine größere
Abteilung selbständig leiten können, wollen Offerte , Bild und Zeugnis¬
abschriften einreichen an 8183a

llerm. Schmoller & Cie . , Mannheim.

Detektiv?
Ortskundiger, gewandter u. zuver¬

lässiger Rechercheur m- gut. Leumund
v > Det.-Jnst . für dort gesucht. Rur
ausführliche Off. u . F . G. T. 1435
au Rudolf Rosse , Frank¬
furt a . M. 8131a.2 2

mer Stellung sucht
verlange die „ Deutsche Ba -

kauzeuHost " Ehlingen 78 . " " a

per sofort oder 1. Oktober
j in das Ladengeschäft einer
Weinhaudlupg hier.

Offerte » mst . Angabe des !
! Alters , Gehaltsansprüchenu. |
Zeugnisabschriftenunter Nr.

! 1 ''262 an die Expedition der >
»Bad. Presse " erbeten . 2. 11

Tüchtige Verkäuferin
für Wurstlerei bi» 1. Oft . gesucht.
Off . mit GchaltSansvr. unt. 635400
an die Elved. der . Bad. Preffe".

Ein kräftiger Arbeiter
für Landwirtschaft findet Gtelle

bei GntSPstchter suhle ,
Grüumimkol . 685468

Jüngerer , stcißigcr

Für mein Putzatelier suche ich zum sofortigen
Antritt ein

Lehrmädchen ,
Tochter achtbarer Eltern, welche Lust hat , das Außfach
gründlich zu erlernen. 43292

E . Neu Nachf ,
Kaiserftratze Nr . 74.

Für ein erstklassiges deutsches Restaurant in
Californien (Amerika)

wird eine durchaus selbständige und perfekte
f^estaurations - Köchin
1 , - .

1. gesucht . —
Angenehme Stellung. — Hoher steigender Lohn. —

Reisevergütung. — Ncfleltantin muß sich auf mindest .
3 Jahre verpflichten . Gest. Angebote unt Angabe des
MterS, Beifchluß einer Photographie u. Zeugnisab¬
schriften wollen mit Chiffre J . 838 ® versehen , an
Haasenstein ft Vogler SU® ., Karlsruhe ge¬
richtet werden . 13191 -2.2

womöglich Südstadt, von zungem
Kaufmann per 1. Oft. gesucht .

Offerten m. PreiSang. n. Nr. 385430
an die Erp. der . Bad . Presse " erbeten.M«

A . uu der dauernd hier
SAk » 4o angcstellt ist, sucht
auf 15. Oktbr. helles , gut möbl.
Zimmer mit voller Pension
Angebote mit Preisangabe unter
Nr. 835390 an die Exped . der
Bad . Preffe " erbeten . 2.1

vollständig unabhängig, tüchtig im
ellumushalt , sucht Stellung als Stütze ,

uShälterin od. sonst. Vertrauens¬
posten , auch nach auswärts , per
15. Oftober . Best. Geschäftshaus
bevorzugt . Gefl . Offerten bittet
man unter Nr . 8192a an di« Ex-
pedit. - er . Bad . Preffe" abzugeben .

Ein tüchtiger Kaminfegergehtlfe
findet sofort oder in 14 Tagen
dauernde Beschäftigung bei
Philemon Kaltenbach ,

Kaminfegermeister , 8177a
3 K » vl bei SteH

Ein tüchtiger Kantinfegergehilfe
findet dauernde Beschäjtignug bei

August Faller, ÜiBiefegtrnär .
Lriberg. skiuassofort gefacht . B35391

Kaiserallee Sl , Laden .

KehenssteUung .
Suche per sofort oder später

einen tüchtigen , verh. 8178a

I , Pferdeknecht
(Oberknecht) , durchaus soliden
Eharalters , d -ssea Frau befähigt
ist, meine neu erdaule Hoffchank-
wirtschaft zu sührcu.

Persönl Vorttellung nach vor¬
heriger Einsendung der Zrug-
niffe erwünscht.
Gulrbrsitztk Streng , Ajpach .
Hof bei Uffenheim . Mittelst.

AKettnerlehrling
gesucht . 334978.821
Eberdach a. R . . Leintnger -Hof.

Gesucht in seines PrivathauS
eine tüchtige

Kammerzose,
sowie eia er, -eS

Hausmädchen,
das auch im Servieren dewaudert .

Offerten zu richten an 8202a .2.1
Äurhaus Todtmoos .

Köchin ” öc$ !!c !)
Gin Mädchen , das gut bürgerlich

kochen kann und etwas Hausarbeik
üvernimmt, aus 1 . Oft. bei hohem
Lobn gesucht . Zeugnisse erbeten.

Frau Frit * Schneider jr „
8102a Pforzheim , 3.3

Friedcni'. raßc 26.

twe ^ uelil ;
für ein Herrschaftshaus ein tüchtig .
Mädchen, das alle Hausarbeiten
versteht und kochen kann . B35395

Zu erfrag . Marienstr . 60, pari .
tzl» einfaches Mädchen , das

bürgerlich kochen kann und Hausarbeit
versteht , wird auf 1. Oft. gesucht.

Georg Oehler , Hoskonditor,
885428 .3.1 Herrcnstrake 18.

Ä - Svchc « oder alleinsteh. Krau ,
welche aus dauernde Stclllmg sieht
und gute Zeugnisse besitzt, wnd ges.
835464 Kaiser r . 81 , lll .

Em junaes, kräsilgeS wiädcheu
wird sofort für häusliche Arbeil gesucht .
835455 Waidür . 28 , 2 . St .

Isnstssriul iöiort u \ml
635433 Roonstr . 15 , 1 . St .

sofort gesucht . 13290.2 .1

Erniuy Schoch
Herrcustraße 12

lWKMSMl
Erf. HochbautBChnilrep

( Architekturzeichner) sucht Lebens -
^

Gef?. Offert , unt . Nr . 8193g. an
die Erpedition der „Bad. Presse " .

3tinge * Mann ,
imlitärfrei , in der Lebensmittel¬
branche bewandert, sucht, gestützt
auf gut« Zeugnisse , sich auf 1 .
Oktober zu verändern für Lager od .

. Expedtrion. Würde auch einen
Reiseposten annehme«.

Offerten unter 7842g an die
Erpedition der . „ Bad. Preffe"

Junger Mann
au » guter Familie (mit Berechtig
nngsfchcin zum Einj. Freiw. ) wünscht
in gutem Bankhaus als Lehrling
einzurreten . Gefl. Offerten unter
Nr. 8203a an die Expedition der
„Bad. Preffe" erbeten . 2.1

Weitznäyerin ,
16 Jahre alt , auch perfekt im Knopf-
lochuähen , sucht Stelle per 1. Oktvr.

Offerten unter Nr. 835422 an die
Expedition der »Bad. Preffe ". 2.1

jW! ulMW! Mädchen
sucht per 1 . Oktober Anfangs, . elle
in ein Buffet in bcffcrem Lokal, geht
auch auswärts . Offert , unt. 6354 2 r
au die Exped. der „Bad. Presse" erb.
.Lf äniein aus guter Familie sucht
fttnUmU Stelle aus 1. Oktod. zu
Kindern oder als Zinrmermadchen
nach auswärts . Offerten unter Rr.
63546V an die Exp , der „ Bad . Preffe".

Bügterin,
bewandert in Stärke- u . Glattwäsche,
sucht zum 1. Oktober dauernde , an¬
genehme Stellung.

Offerten unter Nr. 635435 an die
Expedition der «Bad. Presse"

Haushälterin .
Bess . Fräuleiu , iu allen Teilen d.

Haushalts ersayreu » sucht Stellung
zu cinz. Herrn. Gute Zeugniffe vor¬
handen . Näheres unter Nr. 8 5461
an die Exved. der „Bad. Preffe".

AeltereS Fräulei « ,
in all. Zweigen des Haushalts er¬
fahren , sucht Stelle zu alt. Dame
oder Kindern , evtl . Uebernahme einer
Filiale oder Lertraiicnsposteii, auch
auf Landgut ; gehtauch ins Ausland.
Gute Zeugnisse.

Offerten unter Nr. 335469 an bie
Exvedstion der , Bad . Presse ".

Einfaches Fräulein ,
selbständig in Haushalttrngsarbeit .,
Nähen u . jstuhen , sucht Stelle m
ruhiger , kleiner Familie , -oder ber
alleinstehender Dame auf 15. Oft . ,
od. 1 . Nob. Offert , unt . Nr . 8194g,.
an die Expedit , der „Bad . Presse" .-̂

2 kräftige Mädchen vom Lande
suche « auf 1 - Okt . Stelle , am liebsten
bei kl. Familie. Näheres 835438

Luiieustr . 81 , 4 . St . lks.
Ein selbständiges Mädcheu sucht

Stellung bei kleiner , besserer Familie
auf 1. Ott. od . später . Zu errr. bei

3. Maier , Waldhornstr. 15,
635437 Hinterhaus.

Reinliche Krau sucht Arbeit zum
Nutzen , würde auch in Monatsstelle
gehen . Zu erfragen 885439

Kasaueustraße 8, It . lks.

Schöne große Werkstätte ist Hum -
botdtstraße 18 per sofort zu ver¬
miete « . Zu erfragen Kroneu -
straße 83 , im Bureau. 13311 .3. 1

Zimmern
zimmcr

183 -3*vermieten
Karlstratze

Schöne 8 Zimmerwohuung , 2.
Stock, per 1 . Oktober zu vcrmicteu.
Näheres » hlaudstraße 24 , im
1. Stock l . 831558 .10.9

Veilcheustr . 16 , 3 u. 4 Zimmer -
Wohnung mit Bad, Erker , Balkon
per 1. Okt. zu verm . 834817 .5 .4

3n leium, ruhigem Asse
ist ein sehr geräumiges, steundliches,
gut u . schön ausgestattetes .Zimmer
mit oder ohne Pension zu vermieten.
883465.2.1 Weinbrennerstr . 3, v

Schön möbliertes Pamerrerimmer
mit oder ohne Klavier zu vermieten .
Auch Telephonbenützuug . 635432
2.1 Knrveuftraße 21, Part .

Ein kleineres, möblieites Parterre¬
zimmer ist mit oder oder ohne Pen¬
sion zu vermieten . 835434
_ DouglaSstr . 18 , 2. St .
Adlerstr . 39 ist in ruhig . Hause eirt*
groß , fein möbl . Zimmer p . sofort
od . spät , preisw . abzug. B35392

Näheres 2 , Etage.
tdiSmarckstraße 31 , p., sind zwei
gut möbl. Zimmer , geeignet als
Wohn - n . Schlafzimmer oder auch
geteilt , sofort oder 1. Oktober zu
vermieten. 835470.2 . 1 ,

Kaiserstr . 35 ist eine freundliches
Schlafstelle an 1 ob . 2 Arbeit , sof . •
od . 1 , Okt . zu vermiet, 1835367

Ulanprechtstr . 26, 3. St . , ist ein'
möbl . Zimmer unt 2 Fenstern, ,
nach der Straße gehend, an Herrn
oder Fräulein sofort od. 1 . Oktbr.
zu vermieten. 835463

Lachuerstr . 17 » 4. St . , ist ein gut
möbl. Zimmer mit jev. Eing. ist .
sosi,od. 1 . Okt. zu vermiet . 835408

Mar ««ustr . 1» rll , l., ist unmöb¬
liertes Zimmer sofort od. später
zu vermieten. 335462 ;

Roonstr . 27, 1, links ein sreundl.,
möbl . Mansardeuzimmer billig
auf ,'ogl. zu vermiet . 836444 2.1

Riippnrrerstr . 52 , 2 . St ., möbl . .
Zimmer mit GaS zu vermieten.
Näh . daselbst. 635436 ’

Unmölil. gr. Zimmer
in schön. Vorderhaus <3 Tr . hoch ) bei
älterer Dame zu 8 Mk. monatl . zu ^
vermieten. Nähere » 835441.2.1

Schillerftratze 27 . pari .
riimm » » schönes , leere», für 6 Mk/
MM ^ vermieten . 835450 ;
2.1 Lachuerstr . 18, V. lks . '

jet-6 esucits '

t
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Extra billige Preise für Schuhwaren
.

Nur soweit Vorrat . ‘
schuhwaren llSbättlllSI ' IlkII .

Kindep-Scholstiefel ,
Gröaae <J9I Grösse <* 60 Grösse <* 8525- 26 Är Jt 27—30 < 9 Jt 31 - 35

Fabrikate , welche wir in grossen Posten MT
in den Fabriken kauften .

* * ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ • • *

Filz - ßausschuhe
Kinder Mädchen Damen Herren

p . « 68 , 88 , 98 4 VI

Filz -Schnallenstiefel
Kinder Mädchen Damen Herren

r 98 ^ I2i K 212

Hinder-Boxcalfstiefel ,
*°hT0™

eite
Grösse <* 95 Grösse Jt 95 Grösse ff 30
25- 26 +9 Jl 27 —30 Jt 31 —35 <9 Jt

Damen -Schnürstiefel A 95
Rindbox , gute Passform Paar fl

Herren - Stiefel E95
Wichsleder , extra starker Stiefel Paar

Damen - Schnürstiefel C95
echt Boxcalf Paar tAL

Herren -Schnürstiefel ^ 95
echt Chevreaux , bequeme Form Paar 99

Damen -Schnürstiefel / C95
echt Chevreaux, verschiedene Formen , fl B
mit und ohne Lackkappen Paar iAi.

Kinder - Loden -Schnallenstiefel
mit Grösse 035 Grösse ^ 60 Grösse <> 95Lederbesatz 24- 26 A ^ 27 - 30 Jt 31—35 mm Jt

Herren -Schnürstiefel Q75
echt Boxcalf , elegante Formen Paar

Damen -Schnürstiefel | | 75
Ia. Chevreaux, echt Goodyear Welt Paar JLJL . tAL

Kinder - Leder - Schnallenstiefel
gut warm Grösse <D25 Grösse <* 65 Grösse M 50
gefüttert 25—26 <9 Jl 27—30 <9 Jt 31—35 *wjt

Herren -Schnürstiefel \
“275

Hoxcalf und Chevreaux , echt fl M M uGoodyear Welt Paar

-Leder -Spangenschuhe ^ 35
Paar <AL

Kinder -Filz - Schnürstiefel
Pelzeinfass u. Grösse 045 Grösse 055 Grösse 065
Lederkappe 21—24 1 Jt - 25—26 1 Jt 27—29 I Jt

Ein Posten Gummischuhe
Kinder Mädchen Damen Herren
f45 f70 195 075
SLeJi m cjt 9m Jt .

13287

Hermann Schmoller L Cie
.

MERKUR

Eigene vielbewährte
Methode .

Ausführliche
Auskunft

und
Prospekte

gratis.
Am 1. und 15 . jeden . Monats beginnen neue Kursefür Kaufleute , Beamte , Gewerbetreibende — Damen

und Herren .
Schönschreiben , Buchführung

feinf., dopp., amerik.) Stenographie, Maschinenschreiben, kaufm .
Rechnen, Wechsellehre , Rundschrift , Deutsch , Englisch , Französisch .
Vollständige Ausbildung für den kaufmännischen Beruf im

Praktischen Uebungskontor (Musterkontor ),
Tages - und Abendkurse .

Auswärtige erhalten Fahrpreisermässigung . Kostenlose ,nachweisbar erfolgreiche Stellenvermittlung . VorzüglicheReferenzen .
£ £ £ Merkur Karlsruhe

a Kaiserstrasse US . — Telephon 2018 .
13293

hott Fahrnissen und Waren
werden jederzeit bei billigster
Berechnung Übernommen , auch
werden einzelne Möbelstücke sowie
ganze Haushaltungen gegen bar
angelauft im 13021 .6,2

S .Hischmann,
Zähringerstratze 29 .

herbst - ü . Winterkuren
Kuranstalt fllbisrüden - Zürich (Schweiz ) .
Für Nerven- u . spez. »ex . Neurasthenie - und innere Krankheiten
besonders empfohlen, Gesamte physikal. diät . Therapie. Trauben¬

kuren . — Prosp. gr. 8182a,6.1
Dr . med . Rüttimann .

natürliches Arsen Eisen Wasser

RONCEGNO !
erfolgreichst bei : Blutarmut - Haut - Nerven - Franen -Leiden
ärztlich empfohlen. — Hauskuren (Trinkkuren ) zu jeder Jahres¬
zeit geeignet. In allen Apotheken und Wasser-Handlungen erhältlich.

Ausstellung München 1908
ZIEHUNG : 30 Oktober.

5338 Gewinne, Gesamtwert

150,000 M.
Hauptgewinne : Bar GeldMk .

50000
lOOOO

2 ä 5000
usw. usw . 8004a.3 .2

LOSE a I 91 ,
“

Porto und Liste 20 Pf . extra
sind zu haben bei

CarlGötz,
"

Karlsruhe i. B„ Hebefstr .il/15
sowie bei Lotteriebank, G. m.
b . H ., Jean Antweiler, Christian
Wieder, Peter Roth , Gustav
Schneider , HermannMeyle, Joset
Eck , Heinrich Vogel , Carl Grat .

Eichenes Abfallhol ;
geeignet zur Herstellung von Pflasterklötze « für Fußböden in
Fabriken u. dergl. , stets abzugeben in der 7688a,2.2

Waggonfabrik Aktiengesellschaft Rastatt.

Dipl . Ing .fertigt Masch.-u. Bauzeichnungen ,
nebst Berechnung ^ SostemmfchL k. Off.
u. „Konstrukteurs feaptps&L SarlSrnde.

best , aus 2 englisch. Bettstellen
mit Rösten , Polster « u . besseren
Matratzen , 1 Waschkommodemit
Marm . u. Spiegelonfs . m . Kachel»
einlag . Rachitisch m . Marmor ,
Handtnchst «, 1 Schrank in. Aufs .,lBertilom .Spi «gelaüfs .,lPlüsch .
diwau » 1 AuSzugtisch, 4 bessere
Rohrstühle » 1 Küchenschrauk , 1
Küchentisch , 2 Hocker u. 1 Wand¬
brett » ist um denstannend bill .
Preis von
510 Mk . za verkachn .

Federbetten in jeder Preis¬
lage bei 12369
liiid . Seiler , WtW . ?.

Angebote erwünscht v. guten

PATENTEN ,
die gr. Verdienst zu bringen
versprechen . Nur Erfinder, die
ihre Rechte verkaufen oder
gegen Lizenz abgeben wollen,belieben Preisofferte u . kurze
Beschreibungen za senden an

Uarliyire. c«ta “ti . y.
Die erste Sendung schwedischer

trifft zwischen 20. u . 25. Sept . ein
und sind Vorausbcstellungen zum
billigsten Tagespreis erwünscht.
O - Oa .rtlia .rl 'a .s ,

Karlstraße 13 . 12547

Oie Tätowierung,
ihre Entstehung n. Wieder -
6 2 entfernnng . 8064s
Obige Broschüre versendet gegen
Einsendungvon 20H in Bicfmark.

Max Eder ,
München 48 , Blumcnstr. 53 .

MtMoji - ü. Mlobsl
empfiehlt 7725a.6,5

Kaufmann J . Bf ist
in Ueberlingen am See.

Ostvreubischer
LmävlldMvllholltß

in 10 Psund-Doscn, k 9.50, franko
gegen Nachnahme . 7968a.6 .6
Herrn. Gerhardt jun ., Pr .-Bylaa.
Wer hat jViöbelbedarf?

Bon einem erstklassig. Möbel¬
geschäfte (kein AbzahInngSge -
fchäst ) erhalte « saUiugsfäkigt
Personen ohne Jede Preiserhöhung

niijflnt Möbel
fotoir fomplettc bivrilitssgk«
bei monatlicher ZahlnngSweise
«nb billigsten Preisen .

Tadellose Bedienung .
Strengste Verschwiegenheit .

Gest. Eiferten mit Bedarfs ,
angabe befördert znr schnellsten
Erledigung unter Rr . 11582 die
Exped . der «Bad . Presse ". *

Entwürfe auf Bauleitung
yon feuersicL Fabrikanlagen, Wohn- n. Geschäftsbänsern

spez. in Eisenbeton 10W0,1W0
Architekt Alfred Frank
Polvtecbniscoe Bureaus I Karlsruhe , Bückhstr. 9, i u . 2, Tel. 4IL
für Koch- u. tiefbauten I Stuttgart,Teuosz . 0Uemnit25O54

Der Stolz der Hausfrau

707a

ist eine blendend Weiße Wäsche. DÜS erreicht man leicht
und sicher mit dem Scifenpulver Schneekönig .

Fabrikant : Carl Genauer , Göppingen .

Damen
finden diskr. freundl. Aufnahme bei
Frau BShringer , PrivatHebammc ,

Knittlinge « bei Breiten .

3 .2 Blllcif * Cl § qsitu
Dorfelder, sehr gut erhalt., samt Zu-
gedör spottbillig zu verkanfe «. Zu
crfr. Kapellenftr . « 8, Niedhammcr .

Mlltriltze «dreö
in großer Auswahl spottbillig )»
verkaufe « . Branevftratze 19,
2. Stock , rechts. Jedes Maß wird
abgegeben._ 128512 .2,7
dH/ . l . gh mit Torpedo u Rücktrittbr .,
■PlCUiRU tadell . erh„ bill. abzugeben .
B35426 Kaiserin -. 17 , II ., HthS. I-

Rnorr-öos I
würzt famos

Niederer Preis und hohe Würzekraft
sind ihre hervorstech enden Eigen schäften .

Hergestellt durch die Fabriken von
Unorr's Hafermehl u . Kitorr ’s hahn-Macearoni.
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